ralauer 


Freitag den 25. März 


Unterlage umzuſehen, falls eine Conferenz zuſammen⸗ er bis zum vorigen Jahre in den Herzogthümern ber die nationale Forderung einer geordneten Vertretung 
treten ſoll. ſtanden, einfach wieder herſtellen und feſthalten zu der deutſchen Nation. f 5 
Das däniſche Cabinet hat, wie die „Europe“ wollen,“ verwahrt, und in der ausdrücklich geſagt wird: In den Tuilerien, ſchreibt ein Pariſer Correſpon⸗ 
Quartal der verſichert, eine vertrauliche Note an England], Dah die Verheißungen, welche der König von Dä⸗ dent der „N. Pr. 3.“, hat man bedenkliche Nachrich⸗ 
Krakauer Zeitun u gerichtet, in welcher die Schwierigkeiten auseinander⸗ſuemark im Jahre 1852 den Herzogthümern gegeben, ten über den Zuſtand Pius IX. erhalten; die be⸗ 
” J. geſetzt find, von welchen König Ehrtſtian umringt iſt, ihnen die damals gehoffte Sicherheit nicht gewährt rühmteſten Aerzte Italiens ſind in aller Eile nach 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. und welche ihn zwingen, die Haltung einzunehmen, inſhaben, hat die Erfahrung gezeigt. Dieſer Zuſtand Rom beſchieden worden. Der Tod des Papſtes, fügt 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krakauſder er gegenwärkig verharrt. In dieſer vertraulichen iſt unmöglich geworden, und es herrſcht wohl allge⸗ der Correſpondent hinzu, würde dem Kaiſer in die: 
3. fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗Note heißt es unter anderm: „König Chriſtian würdeſmeines Einverſtändniß darüber, daß eine die Rechte|jem Augenblick ſehr ungelegen kommen, weil nicht 
dung 4 fl. keinen Minifter finden, der es wagt, die Verantwort⸗ und Intereſſen der Bevölkerung vollkommen ſicher ſtel⸗ blos die Italiener, ſondern auch die „liberale“ Partei 
Kbunnements auf einzelne Monate (vomllichkeit für die Annahme einer Conferenz auf einer lende Beſtimmung an ſeine Stelle geſetzt werden in Frankreich auf die Räumung Roms dringen wür⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden andern Grundlage als der der Stipulationen von muß.“ Daß indeß die preußische Regierung unter den. „Was wir auch beschließen mögen, jagte ein 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 85/1851 und 1852 zu acceptiren.“ Die Cabinette von dieſen Rechten der Herzogthümer nicht eine parlamen⸗franzöſiſcher Staatsmann, der Status quo in Rom 
Mer, berechnet. erlin und London, fügt die „Europe“ hinzu, ſtehen tariſche Regierung verſteht, welche, geſtützt auf die muß bis nach dem unvermeidlichen großen Kriege 
gegenwärtig darüber in Unterhandlung, das uti pos- Hamdurger und übrige norddeutſche Demokratie, einen aufrecht erhalten werden. Die etwaige Räumung 
—sidetis — die Embargofrage auszudehnen, da dieHeerd ewiger Unruhe an Preußens Gränze aufrichten Rom's kann nur die Folge, nicht aber der Anlaß ei⸗ 
engliſche Regierung weit mehr Gewicht auf das Zu⸗ würde, bedarf keiner Verſicherung, und man ihut nes Conflietes ſein. m 
Für die Verwundeten und die Wittwen und Wai⸗ſtandekommen eines Waffenſtillſtandes, wie auf jenes ganz recht daran, ſich ſchon jetzt mit den Vorberei⸗ Der „Nat. Ztg.“ ſchreibt man: „Der Papft 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neue 


Das Finanzminiſterium hat den Freiherrn Moriz v. Wodia⸗ 
ner in feiner Function als Präſes der k. k. Borſekammer in 

en für eine weitere Amtsperiode beſtatigt. 

Das Juſtizminiſterium hat die bei dem k. k. Landesgerichte in 
Grun erledigten fünf Laudesgerichtsratysſtellen den disponibleu 
audesgerichts rächen aus Kaſchau Anton Schwab und Franz 

läfer, dem Landesgerichtsrathe bei dem Kreisgerichte in Hra⸗ 
N Vincenz Miſera, dann ven Kreisgerichtsräthen Dr. Gregor 

ranowißer in Olmütz und Anton Schwalm in Teſchen 


fen der in Schlezwig kämpfenden kaiſ. Truppen findleiner Conferenz legt. Was das Tuilerien⸗Cabinet tungen zu einem Arrangement der inneren Verhält- iſt wieder leidend. Sein altes Uebel, die Roſe am 
neuerdings bei der Administration der „Krakauer Ztg.“ betrifft, jo findet es die Forderung der deutſchen niſſe des Herzogthumes in conſervativem Sinne zu Fuß, iſt zurückgekehrt. Er empfängt ſeine Miniſter 
von dem Lehrperſonal der hieſigen 3. Hauptſchule Großmächte, daß Dänemark das Embargo aufheben beſchäftigen. Von dieſem Geſichtspuncte aus betrach- nicht. Sie mögen denken, daß man in der Stadt 
3 fl., von Hrn. Adolph Schön 2 fl. eingegangen. ſolle, ungerecht, da ‚fie ihrerſeits ſich weigern, auf ir⸗ tet, gewinnt die Ablehnung der Vereinbarungen vonſwieder von dem Fall ſeines Todes und ſeinem Nach⸗ 
Dieſe mit innigem Dank entgegengenommenen Be- gend einen der von ihnen bis jetzt errungenen Vor⸗ 1851/2, welcher auch Graf Rechberg beiſtimmte, eine folger ſpricht, als welchen man den Cardinal de Ange⸗ 
träge, mit welchen die eingegangene Summe ſich aufftheile zu verzichten. Bedeutung, die auch in Kopenhagen, wenigſtens inſlis, Erzbiſchof von Fermo, deſignirt. Pius IX. iſt 
582 fl. 84 kr. beläuft, wurden bereits dem kaiſ. kön.“ Der „Conſtitutionnel“ veröffentlicht eine Note, den dem König nahe ſtehenden Kreiſen gewürdigt indeß ſchon oft ſterbend und todt gejagt und doch 
Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſidium zur Weiterbe⸗ worin erklärt wird, daß für eine Conferenz auf Grund⸗ und als keine Erſchwerung der Friedensverhandlungen hat er den Grafen Cavour und manchen andern 
foͤrderung übergeben. lage der Stipulation von 1851 und 1852 der Bei⸗ betrachtet werden wird. Mann überlebt. Sein Tod iſt nach menschlicher Be⸗ 
Die Adminiſtration. tritt des deutſchen Bundes nicht zu erwarten ſei, undd Aus Paris ſchreibt man der „NP3.“: Die Ver⸗ rechnung nach freilich nahe, aber diejenigen täuſchen 

— e P daß Frankreich feinen Beitritt von dem des Bundesſwirrung in den Angaben über die diplomatiſche Lageſſich, welche glauben, daß derſelbe die römiſche Frage 
1 25 5 abhängig macht. Frankreich hat alſo in der Confe-⸗ hat theilweiſe ihren Grund in einem Irrthum, dem ſlöſen wird. Sie iſt eben ein Princip, welches 

f Amtlicher Theil. renzfrage feinen Standpunct noch keineswegs geändert. man in faſt allen Blättern begegnet, und welcher inſmit der Perſon nichts zu thun hat und als ſol⸗ 
Wie ein Telegramm der „Prager Z.“ aus Wienſder Behauptung beſteht, Lord Ruſſell habe, als erſches nur durch einen moraliſchen Proceß in der Ge⸗ 

Nr. 326. eee 5 v. 23. März meldet, erwartet England bis ſpäteſtens vor drei Wochen den Conferenzvorſchlag in Kopenha⸗ ſellſchaft zu löſen.“ 

Die k. k. Landes-Commiſſion für Perſonalangele- am 28. Marz Dänemarks Zuſtimmung zur Confe- gen machte und einen ablehnenden Veſcheid erhielt, Wie man der „N. P. 3.“ aus Paris ſchreibt hat 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat die Ge⸗ renz ohne feſtgeſtellte Grundlage. Sonſt gibt es dieſdem däniſchen Cabinet eine Friſt von vierzehn Tagen das mexieaniſche Gouvernement eine Anleihe 
richts⸗Auscultanten Michael Przybylski und Anton Vermittlung auf. zu reiferer Meberlegung, alſo eine Art von Ultima⸗ bei dem Hauſe Baring in London contrahirt. 

Siwadtonski zu proviſoriſchen Bezirksamts⸗Actuarenn. Die „Oeſterr. 3.“ meldet, daß Oeſterreich und tum, geſtellt. Dem iſt jedoch nicht ſo, ſondern das Die Prager Zollbeſprechungen, ſchreibt 

ernannt. 1 Preußen als Baſis der abzuhaltenden Confe⸗ddäniſche Cabinet hatte, um dem Lord Ruſſell die man dem Botſchafter, ſind mit einer fur den ſpröden 

Krakau, am 20. März 1864. renz vereinbart haben: Das Fallenlaſſen des Au⸗ Pille zu überzuckern, aus eigenem Antriebe hinzuge⸗ Stoff bemerkenswerthen Schnelligkeit zu Ende ges 
2 5 * guſtenburgers, den Nichtrückgang auf die Vereinba- fügt, „vielleicht könnten nach vierzehn Tagen die Um⸗ führt worden. Es wird große Zurückhaltung über 

rungen von 1851, die Perſonalunion Schleswigsſſtände erlauben, den Vorſchlag anzunehmen.“ Hierauf die Ergebniſſe der Beſprechung beobachtet. Ueber die 
| Se. (. 1. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- mit Dänemark, endlich von Seite des letzteren Staa⸗ geſtützt declamirten Ruſſell und Palmerſton in die Form der Verhandlung kann ich Ihnen aber berich⸗ 

ä — eee ee e tes materielle Garantien für die Autonomie und Welt hinein, Dänemark habe den Vorſchlag noch nicht ten, daß ein Protocoll über die Verhandlung aufge⸗ 
den Orvensflaiuten gemäß in den Mitteriand des öflerteichifcyen Wahrung der Nationalität. E zurückgewieſen. Gleichzeitig frugen ſie in Berlin undſnommen wurde, welches ſowohl von Herrn von Haſ⸗ 
Kaiſerſtaates mit dem Prädicate „von Arbach“ allergnädign zu. Zur Conferenzfrage wird der „Preſſe“ ge⸗Wien an, ob man dort auch nach vierzehn Tagen noch ſelbach als Freiherrn v. Hock unterzeichnet wurde und 
erheben geruht. ’ > - ſchrieben: Sehr bemerkenswerth ift, daß die eugliſche zu Annahme des Vorſchlags geneigt ſein würde, und den beiderſeitigen Bemühungen zugemittelt wird. Das 
ii Mitten Mllerhöfter Enefcpliepung vom 21. März d. J. Fa- yropofition von Conferenzen ohne vorherige Feſtſtel⸗dieſe Anfrage gab den mittelbaren Anſtoß zu der Protocoll praciſirt die Verhandlungen. Es ſcheint 

u Se. k. f. Apofoliſche Majenär den Nachbenaunten die Des], - : . a i 4 - R - Abe 4 ; r ! 
willigung allergnävigſt zu ertheilen geruht, die ihnen verliehenen lung einer Baſis der Verhandlungen und ohne Ein⸗ſidentiſchen Note, in welcher die beiden Großmächte daß Herr v. Haſſelbach mit ausgezeichneten Zollkennt⸗ 
otlomaniſchen Ordensdetorationen annehmen und tragen zu dür- ſtellung der Feindſeligkeiten, deren Siſtirung zu be⸗ſich ſogar zu einem Waffenſtillſtande bereit erklärten, niſſen ausgerüſtet, weniger über die Ziele der Poli⸗ 
fen, und zwar uf iſscapitän, Wilhel gen antragen der Conferenz ſelbſt vorbehalten bleiben ſollffalls Dänemark ihn beantrage. — In unſeren (Pari-ſtik ſeiner Regierung unterrichtet war. Die Beſpre⸗ 

Ber mn mn igelm v. Tegetthoff, den Med“ — von Oeſterreich und Preußen als ein neuer Vor-ijer) offieiellen Kreiſen ſchmeichelt man ſich noch im⸗ chungen haben den Charatter eines vorbereitenden 

ven Schiffslieutenants, Heinrich Freiherrn v. Waldſtetten ſchlag, alſo als keineswegs identiſch mit demjenigen, mer mit der Hoffnung, daß der ganze Vorſchlag ſchei⸗Actes bewahrt, und es iſt alle Ausſicht vorhanden, 
und Guſtav Brudl, denjelben Orden vierter Classe, endlich der bereits früher von ihnen angenommen wurde, tern werde. daß ſie die Grundlage für weitere Verhandlungen 
En Limienſchiſſofa nich Erwin Grafen Duel) um dem aufgefaßt worden iſt. Sie aeceptiren die Propoſition. Bekanntlich hat Bright vor einiger Zeit inſbilden werden. 

11 FF Regiments Heinrich Poe als Gegenvorſchlag Englands auf die einer Ableh⸗Mancheſter eine fulminante Rede gegen das Mini⸗ R 

| St. k. l. Mofloliicpe Majeftät haben dem herrschaftlichen nung gleich zu achtende Antwort Dänemarks auf dieſſterium gehalten, die damit ſchloß, daß das Miniſte⸗ . I Krakau, 25. März. 
Arzte zu Bellpe in Ungarn, Dr. Franz Bu u ſch, in Anerkennung letzte Propoſition“, England iſt mit dieſer Auffas⸗ rium, wenn es unter dem Vorwande des europäiſchen Die übliche Andacht der Auferſtehung Chriſti 
ſeines vieljährigen ſelbſtaufopfernden Wirkeus, das goldene Ver⸗ ſung ganz einverſtanden, und ſohin ſind die deutſchen Gleichgewichtes ei e bewaffnete Einmiſchung verſuchte, wird in der hieſigen Kathedraltirche am 26. d. Mets. 
ara — — — — Gn, Mächte durch die früheren Verhandlungen wegen des die Verwünſchungen des engliſchen Volkes verdienen UM 6 Uhr Nachmittags, das Hochamt am Oſter⸗ 
ſlleßung vom 21. Marz d. J. die erlevigte Hoſbuchhaltereſtelle Conferenzprojectes nicht engagirt. 5 werde. Aus London wird nun berichtet, daß es ein ſonntage hingegen um 10 Uhr Vormittags abgehal 
bei der k. k. StaatscreditsL und Ceutralbuchhallung mit den jy| Dem „Vaterland“ wird aus Berlin, 21. d. Deutſcher gewejen, der Bright den Impuls zu dieſer ten werden. 

3 Bezugen dem Vice⸗Hofbuchhalter derſelben, Joſeph geſchrieben: Unſere Regierung wird auf Conferenzen Rede gegeben, nämlich Herr Weinmann in Liverpool, 

a a A in Allerhöchſer Ent- Nur dann eingehen, wenn unſere glänzende militäri⸗der damals einen offenen Brief in Angelegenheit Nach einem Schreiben der „A. A. Z.“ aus Lemberg 
ſchließung vom 4. März d. J. den Privaldocenten an der Prager ſche Action dadurch nicht unterbrochen und den Unter⸗ Schleswig⸗Holſteins an Bright gerichtet, in Folgeſwar es Graf Fredro, der kürzlich in der von uns ge⸗ 
Univerjirät; Dr. Frau Köfl, Dr. Gouftied Ritier v. Ritter, handlungen eine andere Baſis als die der däniſchen deſſen letzterer ſich zu jenen Auslaſſungen veranlaßt ſchilderten Weiſe angefallen wurde. Es heißt in jenem 

ain und Dr. — — Petters den Titel und Rang eines Zuſicherungen, von 1851/52 gegeben wird. Herr v. ſah. Jenes offene Schreiben iſt jetzt unter dem Ti⸗ Schreiben: Graf Fredro, welcher der Revolution oder 
außerordentlichen Proſeſſors allergnädigſt zu verleihen geruht. Bismarck ſagt es Jedem, daß dieſe Zuſicherungen, tel: „The right of Succession in Danemark and vielmehr der Nationalregierung gegenüber ſtets feine per- 

wenigſtens in der Auffaſſung, die ihnen jetzt zu Theil Schleswig- Holstein“ in zweiter Auflage erſchienen ſönliche Freiheit gewahrt und die Steuerzahlung verweigert 

wird, unerfüllbar find. Wenn Holſtein und Schleswig im uud in vielen tauſend Exemplaren verbreitet. Herr hat, war nach einem hier mit allem Sleiß verbreiteten 

J. 1852 nur berathende Stände erhalten hätten, womit Weinmann erreichte mit demselben einen Zweck, den Gerücht angeblich einer derjenigen, die bei einer Berufung 

damals Oeſterreich und Preußen unter der Bedin- die deutſchen Publiciſten bis jetzt vergebens verfolg⸗ mehrerer Glieder des Adels zu einer Berathung über die 

gung einverſtanden geweſen wären, daß auch die Ver⸗ ten. Er hat einen großen Theil des engliſchen Pu- Einführung des Belagerungsſtandes beim Statthalter dafür 

faſſung für das Dänemark ihres conſtitutionell⸗ par⸗blicums gegen das Londoner Protocoll eingenommen, geſprochen hatte. In Wirklichkeit hat jedoch eine derartige 

lamenkariſchen Charakters entkleidet würde: jo wären deſſen wunde Stellen er bloslegt. Allerdings be- Berathung nicht ſtattgehabt, ſondern einige größere Grund- 

die däniſchen Verſprechungen, Autonomie der Her- diente ſih Herr Weinmann eines ſehr wirkſamen f beſitzer hatten vor dem Belagerungsſtand dem Statthalter 

derlechen. zogthümer und einen Geſammtſtaat einzurichten, er⸗ Mittels. Er begnügte ſich nämlich nicht damit, die gegenüber den ſehr natürlichen und gerechtfertigten Wunſch 
5 Das Juſtizminiſtertum hat die bei dem Landesgerichte in Trop⸗ füllbar geweſen. Die Situation hat ſich inzwiſchen Nichtigkeit des Protocolles nachzuweiſen, indem er geäußert: die Regierung möge trachten, ihnen einen aus⸗ 
den erledigte Landesgerichtsratheſtelle dem Kreisgerichtstathe in|total geändert; die holſteinſchen und ſchleswigſchen hervorhebt, daß der Vertrag über fremde Rechte ver⸗ giebigeren Schutz gegen die Tyrannei der Nationalregie 
adiſch Theodor Koruke verliehen. Stände find ſo reif geworden, daß ſie etwa auf dem⸗ füge, ohne daß die Beſitzer derſelben befragt worden, rung und ihre Erpreſſungen zu gewähren. Der National- 


Den — — Feng Langen ſelben Fortſchrittſtandpuncte ſtehen, wie die eigentlich ſondern er wies in ſeiner Schrift — und hiedurch kö⸗ regierung genügt indeſſen jeder Verdacht und jede Denun⸗ 
Wan egen c ache bei dem dortigen Kreisgerichte, und die da⸗ däniſchen. Dies mußte Herr von Bismarck in ſeineſderte er fein Publicum am meiſten — auf die Ge⸗ ciation, um ihre Schergen auf wen immer loszulaſſen. 
Von dei den Rreiegerüäte in Alen erienigte Wathejlelle deu Rechnung aufnehmen und daher ſeine Ablehnung des fahr hin, daß Rußland dynaſtiſche Anſprüche auf den So wurde denn Graf Fredro am helllichten Tag in einer nicht 
rer ana PER, Standpunctes von 1852 und ein neues Programm Heimfall der Herzogthümer an die Gottorpide Linie gerade menſchenleeren Gaſſe von vier Strolchen angefallen. 
Aauges — 8 feines‘ Dienſicha das im Weſentlichen auf die Perſonalunion gerichtet aus dem Protocolle ableiten werde. Er wäre, wie gewöhnlich nicht ohne lebensgefährliche Miß ⸗ 
I : iſt und dabei für den Herzog von Auguſtenburg jol Das „Frankf. Journ.“ betätigt, daß für Oſter⸗ Handlungen davon gekommen, hätte er nicht einen übrigens 
t. f 7 viel als möglich vorzuſorgen ſucht. Letzteres indeß montag in ſämmtlichen deutſchen Staaten politiſche ungeladenen Revolver bei ſich gehabt und herausgezogen. 
Nichtamilicher Theil nur für den Fall, daß der Herzog unverweilt Kiel Demonſtrationen in der Form von Volksverſammlun⸗ Bei dieſem Anblick ſuchten die Wichte das Weite, aber 

| 1 verläßt und ſich aufrichtig von der gothaiſchen Po- gen zu Gunſten Schleswig ⸗Holſteins vorbereitet wer- nach den Beſchreibungen des Angefallenen gelang es zwei 
Krakau, 25. März. litik, welche gerade in letzter Zeit wieder in unver⸗ den. Gleichzeitig ſollen überall die nämlichen Forde⸗ davon aufzufinden und zu verhaften. Der eine iſt ein 

Die Ng.“ ſchteibt: Das K Cabi⸗ Taten t und ſchmahlichſter Weile ſich auf die rungen aufgeſtellt werden: „Die vollſtändige Tren- ehrenwerther Gaſt aus Warſchau, ein Arbeiter aus der 

Net bat M — * ſchr C onfere openhagener 7 7 erieen zu ſtützen verſuchte, losſagt. Obiger Dar⸗ nung der nordiſchen Herzogthümer von Dänemark und Evans ' ſchen Fabrit daſelbſt, der ſich bei Verfertigung der 

Ve anntlich eine nz auf Grundlage derſſtellung der Tendenz des Herrn von Bismark ent⸗ das Recht Schleswig ⸗Holſteins, eng mit einander dort vor längerer Zeit gefundenen Orſini⸗Bomben bethei · 


— 


8 


reinbatrungen von 1851 und 1852 vorge- pricht eine preußiſche Cireularde di 0 l BR . 1 15 AN E Ai 
6 b peſche an die deut- verbunden zu bleiben; die Nichtigkeit jeder Eutſchei⸗ ligt hatte, und nun feinen Dank das genoſſene Aſpl 
en Dieſe Baſis iſt von Preußen abgeriigen Regierungen vom 19. Januar, in der ſich Prem dung, we wider den Willen des Volles en 9895 abſtattet. f u 


worden und es wäre alſo nach einer andernſßen ausdrücklich gegen die „Abſicht, den Zuſtand, wie durch Webereinküufte mit fremden Mächten preisgibt; — 


Ihre k. Hoheiten 


gekommenen Verhaftungen unterbleiben würden. In- reite. Feßt haben die Dänen obwohl die Jahres 
deß iſt die erſte dieſer Vorſtellungen am 21. d. im 


11 ueber die Operationen vor Fridericia ſchreibt 


Das Feuer war ſo ſtark, daß man von den Batte⸗ 
‚rien aus die helle Flamme lodern ſah. Gegen 7 unternommen zu werden. Der Kronprinz, Prinz 


ter Quelle kommenden Nachricht, daß deutſche Ban⸗ 


Wir haben mitgetheilt, da im Poſen'ſ en, wahr⸗ 
quierd im Begriff ſeien, ein ſchwediſches Eiſenbahn⸗ 5 gelb B Im Biufen hen, waße 


Oeſterreichiſche Monarchie. Trancheen und Palliſaden abzufhliehen. Die Ba⸗ 
y ſcheinlich im Interefje der Revolution, Senſen u. z. 


ien, 23. März. Se. Majeſtät der Kaiſer hat teien ſelbſt ſind Erdmaſſen mit Gräben und Bö⸗ 0 . 
ER Vorträge der > 5 ſchungen und von unvergleichlicher Solidität; die Ge⸗ Anlehen von 35 Millionen Thaler zu negoekiren. gegen Theilzahlung (jo daß der Reſt geſtundet wird) 
gen genommen und Mittags den Herrn Erzherzog ſchütze find ſolche, die vor zehn Jahren zu den ſchwer⸗Hiezu bemerkt die „N. Fr. Z.“: „Angeſichts der ge⸗ verkauft würden. Der „N. Pr. Ztg.“ geht nun, mit 
Ferdinand Max empfangen. Geſtern Nachmittag be⸗ ſten und wirkſamſten gehörten. Nach dem erſten An⸗ genwärtigen politiſchen Lage iſt es im hoͤchſten Grade Rückſicht auf dieſe Correſpondenz, aus Pommer: die 
gab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer zu einer Schnepfen⸗ PR f u urtheilen, ſcheint es wirkich, Dr auf wahrscheinlich, daß die ſchwediſche Regierung dieſes Notiz zu, daß ſolche Senſenhändler aus Rheinlaud 
jagd in die Praterauen. Abends 5 Uhr fand am der Oſtſeite der Feſtung alle Vertheidigungsmittel con⸗ Anlehen weit a zur Unterftügung Dänemarks mit und Weſtphalen alljährlich die öſtlichen Provinzen be⸗ 
Sof ein Bamiliendiner fat, gu dem fämmtlihe der Fahre ale Auberbem haben die Dänen in diesen ſawediſhen Waffen, als zu dem friedlichen oe een nd Kin rn ae nad im 
ren Erzherzoge und Frauen Erzherzoginen erſchienen. Jahre entlang der Küſte ein verſchanztes nn er⸗ verwenden wird, dem es urſprünglich dienen ſollte. verkauften. Er ſelbſt (der Einſender) habe noch im 

Ihre Majeftät die Kaiſerin hat am verfloſſenen richtet, welches ſich außerhalb der Oſtſeite der Stadt Ein Deutſcher, ort gegenwärtig das Zuftandefommen April v. J. in dieſer Weiſe ſeine Einkaufe gemacht. 
Sonntag die verwitwete Gräfin Lanckorolska mit bis nach dem Treldegehölze hinzieht, auf der Land⸗ des ſchwediſchen Anlehens unterjtügt, läßt ſich demnach Die Theilzahlungen erfolgen lediglich zu größerer Si⸗ 
einem Beſuch überraſcht. Da die Gräfin eben in eite von fünf Baſteien geſchüßt. Auf der nordweſt⸗ auf ein vaterlandsverrätheriſches Unternehmen ein. cherſtellung der Käufer, welche den Reit erſt zahlen, 
der Kirche anweſend war, ſo wartete Ihre Majeſtät lichen und der weſtlichen Seite beruhte die Sicherheit Von dieſem Geſichtspunete ausgehend, hat die Com⸗ wenn ſich das Gekaufte als gut bewahrt hat. Wir 
die Rückkehr derſelben in der Wohnung ab. Friderieias bis vor Kurzem auf der Natur des mare miſſien beichlofien, ſich über den fraglichen Plan volle geben dieſe Notiz, wie ſie uns zugegangen iſt und 

Ihre Majeftät die Kaiſerin Maria Anna ha⸗ ſchigen Bodens, welcher ſich von dem Koldinger Thor Gewißheit zu verſchaffen und geeignetenfalls die Na- können ſelbſtverſtändlich von hier aus nicht beurthei⸗ 
ben zur Reſtauration von drei Altären in der Pfarr⸗ der Stadt bis nach Erritsbe und Stouſtrup erſtreckt; men der Bankhäuſer, die ihre patriotiſche Pflicht Io len, ob es ſich mit dem Senſenverkauf im Poſen⸗ 
. ee 1 „ NE ſten durchzogenen Linie von Schluchten welche von 1 er = en a gr a ſchreib 

egen eines plötzlich eingetretenen leichten Un⸗ n ; 8 4 ; 2 er ee 8 ett n en e eee 
wohlſeins Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Fer⸗ Gubdsöe über die Halbinſel bis nach dem Randsfiord, ei⸗eielle Bulletin lautet: Die zwei verfloſſenen Tage „N. P. Z.“: Bei Sleſin wurden am 8. wei Abthei⸗ 
170 er Mar Se here rn en ee ner Zweigbucht des Veilefiords, hinlaufen. Dieſe äußere haben keine weſentliche Veränderung in dem Befin⸗ lungen Dngögenbü uin, die eine aus acht die andere 
gen Donnerſtag verſchoben. Desgleichen werden auch Linie war am 8. d. von den Oeſterreichern (preußi⸗ den Sr. Majeſtät des Königs ergeben. Der Tag aus ſieben Mann beſtehend, von 25 Bauern ange⸗ 
die Frau Erzherzogin Sophie ſchen Garden) genommen worden, als ſie durch dasſwar manche Stunde recht befriedigend, auch ruhiger griſſen und mit Verluſt von zwei Todten und drei 
nachläſſig bewachte Defilee von Havreballegaard ein⸗Schlaf nicht ſelten, während dieſer bei Nacht durch beschieden Kicken Dieſelben waren aus zwei 

verſchiedenen Richtungen zuſammengekommen, um 

ar an ee Bargen Stefins zu nehmen, 
n Bodens a dweſt 2 ; } welche zu einer Petition an den Kaiſer angerathen 
einen baieriſchen General-Adjutanten notificirt. Auch der großen Baſteienlinie gelang es, in der Dürrhitze Paris, 22. März. Das Reſultat der Deputirten⸗ hatten. Als ſie ſich vereinigt und bene ſie 3 = 
den andern Höfen Europa's wird in derſelben Form des Sommers von 1849 den Deutſchen, von Stou⸗ wahlen geben die hieſigen Blätter auf folgende Zah- Flecken erreicht hatten, mißhandelten ſie die 18jährige 
die betreffende Kundgebung überbracht werden. ſtrup und Stallerup her anmatſchirend nur ungefähren an. Im erſten Wahlbezirk erhielt Carnot 13609, Tochter eines Bauers auf der Landstraße. Dies wurde 

Jer Großfürſt Conſtantin von Rußland undſeine Viertelſtunde im Umkreis der Linie Batterien Pinard 4888 und Laboulaye 745 Stimmen; im fünf⸗fruchbar, die Bauern rotteten ſich zuſammen, ſchnitten 
Gemalin find am 17. d. in Venedig angelangt, zu errichten und Parallelen zu graben. Das warten Wahlbezirk Garnier Pages 14,436, Levy 6480, den willigen Henkern der Nationalregierung den Weg 

Dieſer Tage, ſchreibt die 9950 5 5 f wurde in s 57 an Re e une äh — 265, 1 5 en 129, Jariot 23, 15 hiesigen B ſie in die ne In Ge Dörfern 
Peſt das Gerücht colportirt, daß die Dilettantenvor⸗ ebte, und als die Belagerten jen ( us⸗Fumouze 10 und Alir 8; 132 Stimmen waren un⸗ der ieſigen Gegend vereinen ſich die Gemeinden zu 
e Her c geen tie wegen der vor, al wagten der die Feſtarg ven ihren denden dee Kin 1. ge Lg 800 und he are, wilde der Gutsherk den feinen kneten 
ſtellung Zariſch f 9 3 3 zirk Jules Favre 18744, Levy 8094 und A 8 Kreis, —.— der Bash _ jeinen Wehen n 
zeit ihnen günſtiger iſt, ſich aller jener Poſitionen Stimmen.) — Der Marſchallgouverneur von Algerienſeiner Scheune mit 15 Stockhieben beſtraft, weil er 
verſichert, welche damals die Baſis der feindlichen hat, zur Feier des Geburtstages des kaiſerl. Prinzen einem ihrer Genoſſen dafür, daß eines ſeiner Pferde 
Operationen waren. Im Ganzen genommen ſcheint den algerischen Zeitungen die denſelben bisher ertheil-jein Hufeiſen verloren, dreißig Hiebe hatte aufzahlen 
Fridericia jetzt zu hartnäckigſter Vertheidigung gerü⸗ ten Verwarnungen geſchenkt. Der Courrier de l' Alge⸗ laſſen. Die Geiſtlichen ſcheinen über dieſe Haltung 
ſtet zu ſein, wie wenige Orte. N rie war bereits zwei Mal, der Akhbar, das Echo die die Bauern jetzt gegen die Grundherren einnehmen, 
ſen wiederholt. 3 et den in 8 . iſt die 9 der Sau: d'Oran, der Zeramna in Phi⸗ zum En nicht zu grollen und ein Ortspfarrer im 
Verfloſſenen Freitag wurden 45 von den in Olm ehmung gemacht worden, aß von den Müllern mit⸗ lippeville je einmal verwarnt. Sieradzer Kreiſe predigte geradezu von der Kanzel 
ae che nach Iglau, theilweiſe wen} telſt beſtimmter Bewegungen der Windmühlflügel dem Dänemark. herab offenen Aufruhr gegen den Gutsherrn. 15 
Trebiſch transportirt. f Feinde von den Bewegungen der anrückenden Truppen Aus Kopenhagen, 22. März, wird gemeldet: dieſer ſich bei dem beiten pen Militärbezitkschef be⸗ 
Freun Heutſchlaud Nachrichten gegeben wurden. Man hatte ſich in dieſem Der König und der Krie sminiſter werden heute zurſklagte und Beſtrafung des Geiſtlichen verlangte, wurde 

2 Feldzuge, wie der „A. A. Ztg.“ geſchrieben wird, überzeugt) Armee abreiſen. Dem „Dagblad* zufolge begibt ſic er mit der Bedeutung abgewieſen, daß die Sache eine 
daß die Müller kein Körnchen im Mahlgang hatten, nichts. der König nach Alſen. — Die Kopenhagener Flyve⸗ Injurienklage ſei und daher vor das Civilgericht ge⸗ 
deſtoweniger aber von Zeit zu Zeit die Windmühlflügelſpoſt meldet, daß die Fregatte „Niels Juel,“ die am höre. Es zeigt ſich jetzt immer deutlicher, wie der 
21.9 ö 1 Sonnabend in Kopenhagen eingetroffen, auf einige Klerus dem Adel entgegen iſt, und wenn auch zur 
ne: 2 Sei 235 N e Jetzt 5 7 ee das auch in den ee Feld⸗ ni > Reparatur in den Dock gehen wird. Zeit der Culmination des Aufſtandes eine Vereini⸗ 
nur ſchwach, erwidert. Faſt ſa iche Geſchoſſe tra⸗ zügen ſich ftart bemerkbar machte, ein Ende gem t, da ie Dänen haben bei ihrem Rückzuge von der gung dieſer beiden Parteien ſtattfand, jo i 
fen, wie der Knall zeigte, welcher dem Crepiren der verordnet wurde, daß die Mühlen bei Tage ganz ſtehen Dannewerkſtellung circa 500 von den oſchleswiger u oe, aus der Rath Sr a — 5 
Geſchoſſe folgte. Die Wirkung blieb nicht aus; denn müſſen und nur des Nachts gemahlen werden darf. Bauern requirirte Fuhrwerke nach Alſen mit hinüber⸗ einem Dorfe des Koniner Kreiſes gingen am 6. d. 
bald brannte Fridericia an vier bis fünf Stellen. Ein Telegramm der „B. H.“ aus Flensburg geſchleppt. Nach einem ausführlichen Berichte in der Mts. ſämmtliche Bauern aus dem Gotteshauſe, als 
vom 22. d., Morgens, meldet: Heute ſcheint nichts „Berl. Ztg.“ leiden die Führer dieſer Geſpanne nebjt|der Ortsgeiſtliche ſeine Predigt mit einem bitteren 
a a a ihren Pferden die bitterſte Noth. Sie ſind in 4 Ausfall gegen die kaiſ. Bauernukaſe begann. 

Uhr ſtellten die Preußen das Feuern ein. Die Carl und FM. Wrangel nebſt Stab befinden ſich Fuhrparks eingetheilt, campiren jeit fünf Wochen im. Der Injurgentenanführer Rebajto, der, wie er⸗ 
Oeſterreicher ſetzten das Feuern in großen Zwiſchen⸗ heute hier, um das Diner einzunehmen. a Freien, erhalten nur je 10 Schilling Ert. Löhnung, wähnt, ſich den ruſſiſchen Militärbehoͤrden in Zamosé 
räumen fort, um die Feſtung auch Nachts zu beun- Das Fundament des Löwendenkmals iſt jegtjund werden faſt wie Thiere behandelt. Um nichtſergeben, iſt, wie der Warſchauer Correſpondent der 
ruhigen. Zwiſchen 8 und 9 Uhr Abends wurde eine vollſtändig ausgegraben; die an 16 Fuß tiefe Grube iſtſder Gefahr des Erfrierens ausgeſetzt zu ſein, hüllen], Schleſ. 31g.“ ſchreibt, ein Sohn des von der 1831er 
Recognoscixung vorgenommen, welche ergab, daß die noch nicht wieder zugedeckt. Als Curioſität ſei erwähnt, fie ſich Nachts in die Decken ihrer Pferde, von denen Revolution her bei den Polen berüchtigten polniſchen 
Schanzen ſtark von den Dänen beſetzt ſind. Das daß man beim Ausgraben der Erde über den Gebeinenſin Folge der Kälte und des Mangels an Futter ſchon Generals Krukowiecki. Um den Namen ſeiner 
— 7 — 8 > vol der 1850 beerdigten deutſchen Krieger rechts vom Löwen⸗ — „ Erſt une Tagen wird Familie bei den Polen zu rehabilitiren, hat der junge 

Uhr wurde das rd 3 ind vonſmonument das Holzwerk der Särge zum Theil no ut ihnen regelmäßig Fourage für dieſelben geliefert. Die Krukowiecki im jetzigen Aufſt i ben Thei 
den Dänen erwidert. Während ich dies auf ſreiemſerhalten fand. Auch ſah man — Ha 165 den Ae unplüdtiden Sr, denen es an Kleidung 110 allemſſeines Vermögen er Stiftung 2 — bee 
Felde mit Bleiſtift ſchreibe, . mich der Kano⸗ ben zerſprengten Deckel eines Sarges ein noch. unzerfalle- fehlt, find, wie der däniſche Gorrejpondent aus eigenerſaus eigenen Fonds verwendet und dieſelbe unter dem 
ee eee 3 erg: nes 8 = 55 u 5 5 n 5 ee ——— Yin —— einem an Blödfinn angenommenen Namen Rebajto ſelbſt befehligt. 

f unter Laden . n Rendsburg treffen noch immer in großere uftande nahe gebracht. Der uns zugekomme ienni bri 
dieſem Tage mit einigen Infanterie-Colonnen, einzel⸗ Anzahl däniſche Geſalgene ein. Die daſelbſt in Haft altes. keine Nachrichten vom See nen mar 
nen Kanonen und etwas Cavallerie gegen die Feſtungſbefindlichen däniſch⸗ jütiſchen Beamten ſcheinen noch Der Proceß gegen Cipriano la Gala und Ge- len und aus der Provinz. 
vorrüdte, wobei ſich ein Tirailleurfeuer entſpann, das längere Zeit daſelbſt verbleiben zu ſollen. Ehren⸗ noſſen hat in Neapel in der Nacht vom 11. d. fein) Ein Krakauer Correſpondent des „Dz. powsz.“ 
von der Artillerie der Feſtung unterſtüzt wurde. Der Blaunfeldt wird jetzt wieder jeden Tag ſpazieren ge-Ende erreicht. Die Geſchwornen beriethen von 9 Uhr veröffentlicht eine vom 16. Januar datirke —— 
Feind war bis zur Ziegelfabrik, dem Fugleſanger Ge⸗ führt; über den Stand und Verlauf der gegen ihn Abends bis 2 Uhr Morgens; in Betreff Cipriano s tion Bosak's an das Volk, in welcher den Landleuten 
es dx die Ben: bis zum e 3 . u man noch waren we 59, in 8 Giona's 40, in Betreff goldene Berge vorgeſpiegelt wurden, wenn ſie ſich ge 

or er Feſtung vorgedrungen. Lieute⸗ immer nichts Beſtimmtes. Bei Eckernförde ſollenſd Avanzo's 2 und in Betreff Papa's 13 Fr „gen die ruſſiſche Regierung erhöben. Die 

nant Chriſtenſen, Adjutant beim 1. Bataillon des 21. ſich neuerdings wieder däniſche Kriegsſchiffe 1 gen wehe faſt alle ice 5 chu Alberude Neven Wee F 
Regiments, iſt gefallen; Premier-Lientenant Riiſe vomſhaben. Gründe anzunehmen, beantwortet wurden. Demnachſan dem gejunden Menſchenverſtand der Bauern. Das 
20. Regiment und 11 Mann find: verwundet in die Aus Süd» Schleswig, 19. März, ſchreibt man den verurtheilte der Gerichtshof die beiden erſteren zum Ende dieſer Proclamation lautet; „Mein Volt es 
Feſtung gebracht. (Unter dem 20. d. wird dann dä⸗ . A. N.: Capitän Hoffmann, Stabschef des Gene Tode; d'Avanzd zu 20 Jahren in Eiſen, Papa zu gibt keinen Herrn und Bauer! der einzige Name für 
niſcherſeits der Beginn der Beſchießung der Feſtungſrals Wilſter, welcher mit dem genannten Brigadecomman- lebenslänglicher harter Arbeit. Cipriano rollten bei. Alle: — Bürger, — obwohl einer vermögender iſt als 
gemeldet a: berichtet, daß dadurch mehrere bedeu- deur an der Spitze der bis dahin in Friedrichſtadt ean- Verkündigung der Sentenz einige Thränen über diejder andre, ſind wir doch ohne Ausnahme Bürger des 
tende Feuersbrünſte in Fridericia entſtanden ſeien.) \tomnirenden Dänen am Abend des 5. Februar nach dem Wangen; d Avanzo machte eine Kopfbewegung, die Landes. Die Nationalregierung wird euch nicht an⸗ 

Frideriela, 1 — im däniſchen Lager Norden abmarſchirte, iſt ein geborner Friedrichſtädter undſetwa bedeutete: ich bin gut weggekommen; die bei⸗ ders, als ihre Bürger nennen!“ — Eine ekelhafte 
e Enifehun ec et b iſt deſſen Mutter auch fetzt * 155 der erwähnten Stadt den anderen zeigten keine Spur von Erregung. Die Charlatanerie! ſagt jener Correſpondent, eine leere 
teifen laßt Aae und echnik 1 en Fe Hoffmann beſtand g — 1 ſämmtliche Gefechte Photographie Cipriano's war ſeit einigen Tagen in [Rhetorik, die dem natürlichen geſunden Verſtande der 
fa e e aue I Be es vorigen Krieges, an welche 5 azumal als Offizier allen ilderläden hier ausgeſtellt. Landleute nicht entſpricht. Was kümmett ſie es, ob 

gleich. o⸗ der däniſchen Armee Theil nahm, war jedoch vor Frideri⸗ ueber das Befinden des b. Vaters meldetſman fie Bürger oder anders nennen wird, wenn ſie 


ferner auf einer tiefen von kleinen Seen und Morä⸗ 


d Ludwig Victor erſt morgen Nach⸗ N bewag ‘ 0 i tele 
Er d » . dringend die Dänen bis zu dem verſchanzten Lager im Unbehagen und Beklemmung häufig unterbrochen und 


Die Thronbeſteigung des Königs Ludwig II. Norden und Erritsde im Weſten zurückwarfen. Trotz verhindert wurde. Ludwig. Elſäßer. 


von Baiern wird Sr. Majeſtät dem Kaiſer durch des moraſtigen Bodens im Weſten und Nordweſten Frantz eich. 


Peſter Nationaltheater ganz dem Programm gemäß 
vor ſich gegangen und zwar bei ſehr hohen Preiſen 
unter ſtarker Betheiligung des Publicums. Dieſelbe 
Vorſtellung wurde am 22. d. bei herabgeſetzten Prei- 


man der „NPZ.“ aus Veilby (mördlich von Fride⸗ 
rieia), 21. März: Geſtern begann das Bombardement gleich einem optiſchen Telegraphen in Bewegung ſetzten. 


denfläche ſind angebaut; die Häuſer ſind klein undſcia, wo er während des gegenwärtigen Krieges vielleicht der römiſche Corr. der „Gaz. di Venezia“ unterm 17. nur nicht in ihren Angelegenheiten und ihrer Perſon 


niedrig und erſcheinen, wegen des Gegenſatzes zu der zum erſten Mal als geborner Deutſcher den Truppen der d. M., daß eine Anſchwellu u 2 3 | N 5 Eee 
ee Di 0 den, * * k 8 M., ng am Bein ihn gens⸗ gedrückt werden. Die Landleute ließen ſi t dur 
Ute Breite der freilich ' iölecht_gepflaltert:n alliierten Mächte gegenüberſtand, am rechten Unterbein ſchwer thigt habe, einen Tag im Bett ſitzend PETER Sr dieſe ſchön klingenden Phraſen . — e 
= raßen, ata ſo erbärmlicher. Einen großen verwundet. Derſelbe liegt ſeitdem im Lazareth zu Beide die Sache habe jedoch keine weitere Bedeutung undſtrotz der neuen Wohlthat der „Nationalregierung“ 
heil des zur Stadt beſtimmten Flächenraums neb⸗ ricia, wo an ihm eine Amputation unterhalb des Kniees die Aerzte ſeien der Anſicht, daß durch die Geſchwulſtſkeine größere Luſt, als früher, die Cadres der Corps, 


men Felder, Gärten und ſelbſt Gehölze ein. Ein hat ausgeführt werden müſſen. eine wohlthätige Ableitung gegeben ſei. Das gaſtri-Diviſionen Brigaden uſw. auszufü ü i 
2 5 7 7 ” 2 * 2 . = > u g 
gänzlich fei lagener Verſuch als Stadt, behält!“ Auf Syltt landeten am 19. d. 5 Mann von ſche Fieber habe jeit vielen Tagen Ar ud nur|öat N drei Monaten ak ale W 
Fridericia doch ſeine große Wichtiz keit als Feſtung.ſden unter Befehl des Capitän Hammer ſtehenden dä⸗ eine leichte Schwäche zurückgelaſſen, welche jedoch den wie man verſichert, von weiter Ferne auführt Und 
Der Platz iſt ein gleichſeitiges Dreieck, deſſen zwei niſchen Kanonenbooten und machten den Verſuch, die h. Vater nicht hindere, Perſonen zu empfangen, die die Landleute thaten recht daran, denn ihr König den 
Seiten am Meere liegen und deſſen dritte auf dem Poſtkaſſe fortzuführen. Sie wurden aber von den ihn in öffentlichen Angelegenheiten zu ſprechen wün⸗ſie nicht verriethen, verleiht ihnen unverzüglich dasſe⸗ 
4 aus einer ſich auswölbenden Reihe von Ba⸗ braven Inſulanern verhaftet und als Gefangene nachſſchen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird er auch näch- nige, was die ujurpirte Behörde ihnen in ferner Zu⸗ 
ſteien eſtehend, eine ununterbrochene Vertheidigungs⸗Tondern abgeliefert. ſtens den neuen franz. Botſchafter Hrn. v. Sartigesſ kunft verſpricht, nach Arbeiten, vor welcher ſelbſt Her 
linie mit angeblich 200 Kanonen bildet. Jede Seite Die Abtragung der Feſtungswerke von Fried rich⸗ in formeller Audienz zur Entgegennahme der Cre-kules, von Natur aus, wie bekannt ein tüchtiger Ar- 
des Dreied® iſt ungefähr 4000 Fuß lang. Auf demſſtadt iſt iheilweiſe beendet. Die an der Oft» und ditive desſelben ar WAT beiter, ſich zurückgezogen haben würde 5 
l Puncte der Landzunge liegt das ſogenannte Weſtſeite — gegen Süden und Norden iſt die Stadt Briefe aus Rom vom 19. melden nach einen Nach der „Gen. Corr.“ haben bei der Nachricht 
Caf nicht als eine rohe Nachbildung einer Cita⸗ durch die Eider und Treene eingeſchloſſen — aufge⸗Marſeiller Telegramm, daß der Papſt ſich ſeine Ge⸗ von den Verordnungen in Polen die Koſaken det 
delle. Arſenale und Baracken erheben ſich daſelbſt führten Hauptwerke welche die Beſtimmung hatten, ſchwulſt am Beine operiren ließ und nun ſich beſſer Baikal Gegend eine Deputation ab eſandt, 
15 hart am Waſſer eine die Meerenge beherrſchendeſals Artillerie Poſitionen verwendet zu werden, ſind befindet. Dasſelbe wird nun auch unterm 21. ausſum an den Stufen des Thrones den Ausdruck "ihre 
Kr 7 im Uebrigen ift die Citadelle nurſin der bedingungsweiſe feſtgeſtellten Zeit bis auf die Turin gemeldet. Ergebenheit niederzulegen und dem Kaiſer ihr Leben 
19 Raſſe unvollendeter Erdwerke, ausge⸗ Vie Pede abgetragen. Die vollſtändige Planirnng Nußland. und Eigenthum anzubieten. Dieſe D utation it 
925 Se 195 55 weſtlichen Seite, ein wenig oberhalbſder betreffenden Grundflächen ſammt der Demolirung, In Poſen iſt am 22. d. aus dem Inowraclawer unlängſt in St. Petersburg eingetroffen en Erwä⸗ 
tüch teh et „oͤſtlichen Hafendammes“, wo eine der Infanterie Schanzen iſt etwas ſpäter gleichfalls Kreiſe die Nachricht eingegangen, daß eine bedeutende gung des Umſtandes, daß ſie einen Weg von 7 
ben feht 7 Mündungen drohend nach Nor-\verlieitirt worden, und find dieſe Arbeiten vor Ab- Anzahl von Zuzüglern an der Gränze durch preußi⸗ Werſt zurückzulegen hatte, wird man ſie nicht der 
Eitadele if 151 n 1 De lauf des gegenwärtigen Monats in Ausführung zu 225 Militär Eu Thel und gegen 50 derſelben ver⸗ a 
Di or NO. ⸗W. die ringen. Habt aftet ſeien. Ein Theil iſt jedoch nach Polen hin⸗kutsk, erzählen dieſe i der 7 
en Mi ONE MB 0 man in veridiedenen Am 21. d. hatte der ee Ausſchuß übergekommen. Es wird bingudefägt, daß % ae er Char ae de e eaten Ange 
e Nen Fe f e und Biegungen des A Derbe in Frankfurt eine Zuſam⸗ dem Militär und den Zuzüglern zum Kampfe gekom⸗ ichts dieſer Ergeben eit der Baikal⸗ Koſaken nicht 
er Küſte zu 9 um den Zugang mitſmenkunft. Derſelbe beſchäftigte ih mit der aus gu⸗ men ſei. f gleichgültig bleiben, he ſeien von denſelben Ge e 


Langlamkeit beſchuldigen. Bei ihrer Abreiſe von It“ 


. — a 4 Fang Be ö Eligeguni öffentlich 5 in, 23. März. Dort verz 80%. — Öpere. Met. hen zwei Brigaden der k. preußiſchen Gardediviſion 
der Treue gegen die Herrſcher und der Aufopferungjtiges ; Dmunduros, Finanzen; Eligeauni, öffentlicher], Amſterdam, 23 Mär. 3. „803 zen zwei Brigaden der k. p 
für das aid Rn und er allein erbiete ſich Unterricht; Deligiorgi, Juſtiz; Cbriſtides, Inneres; ess, 6. e Lomb. Eiſenb die beabſichtigte Beſchietzung der Feſtung und des 
für ſeine Rechnung ein Bataillon von tauſend Ko⸗Koroneos, Krieg; Zaimis übernimmt gleichzeitig das Act, 243. — Silber — — Türk, Gonſols —. von den Dänen nördlich derſelben angelegten und be⸗ 
; ach St. Petersburg zu befördern. Portefeuille der Marine, mit dem Vorſitz des Mini- Lemberg, 23. März. Hollander Dulaten 5.56 Geld, 5.61|reitö armirten befe agers zu decken. 
jaken von Irkutsk nach burg zu bef p lle der M „mit dem Vorſitz des Mini g. 0 Iſreits armirt. befeſtigten L 8 zu deck i 
— Der Kailer dankte der Deputation und trug ihr)iterrathe. Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5.58 Geld, 5.63 W. — Ans“ Die Brigade GM. Tomas mit der Corpsgeſchüßz⸗ 
5 A in Vertheidi 5 ſcher halber Imperial 9.59 G. 9.72 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru⸗ reſerve erhielt demnach den Befehl am 19. um 12 
auf, die Gefühle der Treue in zertheidigung der In — — — ——ͤ ů el ein Stück 1.83 G., 1.85 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler : 5 f 8 S : 
he des „ 1 0 f 112 12 70% 7540 8. e ee . W. 915 don. 5 . Ert 
eiches zu bethätigen u i ank ihren Brüdern|y2 2 N Rr. 1 = r 72.40 G., 73. ., Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. b - { > : > “ 
Kaufmann Chaminoff zu überbringen Local⸗ und Provinzinl - Rad) nchen. Hi: Mr e ee e l dea l 282 dericia vorzuſchieben und 3 die ren Reco⸗ 
und de 1 5 1. 4. n 01 i März. 71.77 ©, 72 — National n 79. 0 au 
ic ee 1 Laut heutigem SN nimmt die Ausführung des ih W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 206.50 G. ren Are er . — ae e 
\ | 2 7 ium in der Marienkirche Nachm. um 6 Uhr ih⸗ 209. 5 PR ; - ; 7 
niſterium des Innern und allen zubehörigen Guber⸗ 1 * St. nee e Baron:  Reataner Cours am 24. März. Altes polniſches Silber Die Brigade GM. Noſtiz hatte ebenfalls um 12 
nial⸗Verwaltungen Privatgaben aller Art zu Gunſten mußt ſchon um 4 uhr, in der St. Annenkteche um 8 Ühr. für fl. p. 100 fl. p. 107 verk. 106 bez. — Vollwichtiges neues Uhr weſtlich Bredſtrup als Reſerve einzutreffen. 
der orthodoxen Kirchen und Volksſchulen in dem weft] ! In der Dominicanerkirpe beglunt heute die Samm- Silber für fl. b. 100 fl. b. 112 verl. 110k geg. — Poln. Pfand.“ Entſprechend der vom Obercommando hinausgege⸗ 


n 2 a = f fi milder Beiträge an dem hl. Grab zum Beſten des Nejtau:|briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 934 bez. — N MR R , 
lichen Gubernium (Lithauen) anzunehmen; 2. ſie nur Auer e ble Grab zum Beſten tan Pon. dan noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 403 verl., 399 bez. benen Dispoſition brach die Brigade Tomas aus dem 


für den beſtimmten Zweck zu verwenden; 3. monat⸗ Der „Wiek“ it auch heute nicht erſchienen. —Nuſſiſche Fapierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 167 verl, Defilee von Bredſtrup vor. Die ſchwachen feindlichen 
liche Ausweiſe derſelben, ihrer Verwendung, zugleich! * Da viele der Milisärpfiigtigen von den Alterstlaſſen 105 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. Vortruppen gingen, ſich außer Schußbereich haltend, 
N icht von den Maßregeln der Regierung zu Be⸗ 1843, 1842 und 1841 an dem feftgefegten Termin ſich nicht ges) 177] verl, 175 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. gegen die Feſtung zurück, nur eine Diviſion des 11. 
achri ; N . 9 a |fellt; werden fie durch Kundmachung des Magiſtrats vom 24. d. (85 verl, 843 bez. — Meues Silber für 100 A. öflerr. Währ. Jagerbataillons, welche um 12 uhr 15 Minuten 
huf der Hebung jener Schulen in ber „Siew. P. endgültig aufgefordert, am 20. März d. J., d. i. Dinſtag früh 9118 verl, 117 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.65 Jag ne le 5 RE 5 e 
zu geben. Alle ruſſiſchen Blätter wiederholen die hr vor der Necruttrungs-Commiſſton (N. 6 auf der Lubiczſtr., perl, 5.55 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten f. 5,64 verl., Mittags die Ziegelei weſtlich Sridericia erreichte, hatte 
Verfügung und muntern dabei auf, ſchnellmoͤglichſt Wesora) zu erſcheinen, widrigeufalls fie den unangenehmen Fol- 5.54 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., fl. 9.36 bez. — Auſſiſche Gelegenheit gegen eine vor der Feſtung ſtehende In⸗ 
d Nutzen zu ziehen für Verbeſſerung des Stan- gen von wörhigenden Mitteln ſich ausjegen. Zugleich haben fig] Impertals fl. 9.72 vert, ſt. 9.57 bez. — Caliz. Pfaudbriefe nebſt fanterieabtheilung ein Plänklerfeuer zu eröffnen, das 
araus Ruben zu ziehen nung g auch die Militarpflichtigen der beiden letzten Altersclaſſen von 1840 lauf. Coup. in öſterr. W. 73 verl., 724 bez. — Galiz. Pfand⸗ m ; RE TREE a 
des der Kirchen (cerkwie) und Einführung rufjiiher| 1. 1839 zur ſelben Zeit dort einzufinden. briefe nebſt lauf. Gonpons in C.⸗Mze. fl. 77 verl., 70 bez. — nach deren Abzug hinter die künſtliche Ueberſchwem⸗ 


Volksſchulen, indem fie die Polen als Muſter hin »Der „Sultan“ iſt fort, es brullt der „Paſcha“ in der Me: Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öfter. Währ. fl. 74 verl, mung wieder eingeſtellt wurde. . 5 
ſtellen (wir folgen dem Citat der „Chwila“), welcheſnagerte, welche neuerdings hier angetommen. Sie iſt fill ein- 48, bez. . Auen der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. Von der Ziegelei aus konnte man die Feſtungs⸗ 


2 ; f ; \ ie gezogen in die Stadt, deſto lauter iſt es in der lauggeſtrecktenſoͤſterr. Währ. 208 verl., 200 bezahlt. werke, künſtliche Ueberſchwemmung und den Hafen 
einzig durch Privatmittel nicht nur aufs beſte die wage des Sehenswerthen viel aus allen Weltthe ——— — — u menu utlich u ' f 3 » 

. 2 = 277 5 f 4 0 heilen ent- — — u + ini 
Kirchen mit allen Bedürfniſſen zu verſehen im Stande hall. Außer dem buntgeſtederten Völkchen geſchwätiger Papageien Neueſte Nachrichten. deutlich überblicken Im Hafen lägen einige Kano⸗ 


find, ſondern ſogar trotz Verbot der, Regierung Schu⸗ und den neckiſchen großen und kleinen Belzebub’s, Paviauen und Der „Chwila“ antworten wir auf die Auslaſſung nenboote, die gegen Südweſt liegenden Baſtionen ſchie⸗ 
len einführen. Die ruſſiſche Regierung verausgabte im Seidenaffen regen und reden ſich in den zahlreichen Kafgen aun Bezug auf ihre vorſchnellen der „Preſſe“ entnom⸗ nen wenig armirt. 1 en- 
Verlaufe der letzten fünf Jahre 2¼ Mill. S.⸗R. fünfzie gu und bösgeauteter Thiere, darunter Greuplare der zug re 8 3 N N Die Brigade Tomas bezog im Auſchluſſe an die lints 
laufe 8 5 . Sent ſeltennen Art, wie der Kouigstiger. Wir übergehen die Species, menen tel. Depeſchen, daß die Nachricht über die ; 1 Di Chriſti 
allein für Kirchen⸗Bauten außer ungeheuren Sum⸗ bie auch unlängst hier zu ſehen waren und ‚erwähnen, nut einige Abreiſe des Königs Chriſtian nach Alſen, die uns von ihr bet Kiaersgaard und Chriſtinenberg ſtehende 
men zur Fundirung ruſſiſcher Volksſchulen. Aus Pri⸗ von denen, die Kreuzberg nicht aufzuweiſen hatte, So iſt dort allerdings ebenfalls ſchon geſtern zugekommen erſt in k. preußiſche Gardediviſion die ihr vorgeſchriebene Auf⸗ 
vateinflüſſen, angefangen von den Mitgliedern des ſeine Gazelle, deren lieblichen Blick die Dichter beſingen neben der dem Morgenblatt der Preſſe⸗ vom 24 uud nicht ſtellung mit dem Gros zu Sönderbygaard und Er⸗ 
kaiſerl! Hauſes, wurden mit verſchiedenem Bedarf Autilope, Jchneumon's, aus deren Blut ſchon die Bosheit leuch⸗Dein WMeorgenble e Er: ritſö mit ſtarken Vortruppen von Erritſö über die 
. kaiſerlichen Hau * ; tet, im Kaſten neben Anaconda und Boa das Krokodil, dem jene wie die „Chwila angibt, in jenem vom 23. enthal⸗ Ziegelei bis an das Fließ von Kobelgaard 
2076 Kirchen (cerkwie) verſehen. A ewige Feindſchaft geſchworen, dann Viyrmerophagen, Stachel-[ten iſtz das genügt, um die ganze Vertheidigung der In dieſer Mufftelt de die ide seiigen 
„Wilenski Wiestnik“ meldet von zwei Executio⸗ ſchweme und zwischen Hyauen und Leoparden 2 Pelifane der Chwila“ zu charakteriſiren. Wir bemerken nur, In. ieſer Auffi ellung wurde die Brigade zeitweiſe 
nen in Szawle (Samogitien): wegen Antheils am ſchoͤnſten Gattung, die trotz der Faſten Fiſche And Fleiſch mit daß die Wiener Morgenblätter, welche noch das durch Feſtungsgeſchütz⸗ und Kanonenbootfeuer veläſtigt 
Aufſtand und Erhängung zweier Edelleute im De⸗ aum verſchlingen, ein klugäugiger Schakal, des Löwen Freund, Eingehen der letzten Abendpoſt abwarten müſſen, nicht das bis Abends nur zwei Schwerverwundete von 


2 deshalb nicht weit von deſſen wilder Familie, Wolf und Bär in N a Holitein v Wie Bri ; 
tember v. J. wurde dort am 3. d. der Edelmannſeinem Käfig innig e andere Wolfe bis hinauf zur haar-ſchon Abends, ſondern erſt zu ſehr vorgerückter Nacht⸗ Holſtein gekostet har. Die Brigade Noſtiz hielt in- 


Conſtantin Songajlv und der Landmann Georg Pro⸗ſtränbenden ungariſchen Katze. Der Thierbaͤndiger Herr Adolffſ. 6 deß weſtlich Bredſtrup als allgemeine Reſerve. Noch 
915 durch er Strang vom Leben zum Tode ger] Sch widt ſtauet 12 Nachuliltags unerſchrocten a Viſtten ab — da habs e 150 unter Tags wurden eine Batterie bei Erritſö, eine 
bracht. In Suwalki (Auguſtowo) beftätigte Mura- reren d um bin eee ung zun Mott, e zun, Ging auch einige Zeit in Anſpruch nimmt, daß aber auch Fairen Sei ue Gehen ken dee 
wiew das Todesurtheil gegen den Iſraeliten Leibe ir — Minen ee e die Wiener Morgenblätter erſt Morgens ausge leſang, beide für je acht Achtpfünder der Gorpöge- 
Leibmann, der in den Reihen der Aufſtändiſchen imſam Ohr ab. Die eine der Löwinen ift tkachtig, die andere hal ingeben werden und dem Publicum zugänglich find. ſchütreſerve ausgemittelt, während der Nacht gebaut 
Rang eines Wachmeiſters der Hängegensdarmen ge-ſeemberg geworfen, aber mehr als das eine Junge der alten Naturfor⸗ Wir ſind daher noch immer genöthigt, die propheti⸗ und haben am 20. das Feuer eröffnet, das nur ſchwach 


1 ; i ſcher; die diei kleinen Kätzchen, erſt etliche Monate alt, werden fch|” ; „„vom ider . 
dient, Todesurtheile vollſtreckte und Antheil hatte — uur noch bug Zeit der Nez nr wenigſteus ng Ihe Gabe und Clairvo ance des Corr. der „Chwila! A erwidert murde. 5 

Wegnahme der Regierungscaſſe in Lodziejowice (Kr. denn zwei von ihnen (mit den Lama 's) bleiben in ihrer Adop⸗ zu bewundern. Ihre weitere Verſicherung, daß fiel... 5 Brigade Tomas war am 19; Abends, nach 
Sejnoy. Das Urtheil wurde am 14. d. durch Erhän⸗ſtivheimat, fie wurden von einem galiziſchen Gutsherrn für 2100 der Preſſe“ Telegramme nicht zuſchicke, nehmen wir Nüdlap der Vorpoſten und ſtarker Replis zur Ded- 
daß vollſtreckt. — Ferner wurden demſelben Blatt Gulden öſt. Währ. angefauft. Nach lleverwinterung in Leuberg 4 ö kung der Arbeiter, in die nächſtgelegenen Ortſchaften 


ne ft 5. Ii it Vergnügen zur Kenntniß, da in dem Eifer ihrer]: 5 l a 
a bei i i : r r achſter Woche hier auf dera! 1 Be PL ee in gedrängte Cantonnements verlegt, ebenſo die Bri⸗ 
zufolge nach Urtheil des Feldkriegsgerichts erſchoſſen: Durchreise, Scholz nur bie Mitte nächſter de Bet das Zugeſtändniß der Unrichtigkeit dieſin 8 9 ü egt, ie Bri 
1 125 ‘ R fe, um, wie wir hören, über Myslowitz zur Ueberſom- Verwahrung da Zug iß der Unrichtig a Not 3 i ; 
Obniski, früher Capitän des Kaſaner ih, merung nach Preußen zu gehen. Die Menagerie bietet wirklichſſer Telegramme liegt. . l dens el unt Bredſtrup an enge Cantonnirun⸗ 
wegen Wegnahme von Aerar⸗Geldern und Flucht in'sſfür Katen und Nalurſorſcher viel intereſſantes. ar Die „Preſſe“ vom 21. d. bringt den Wortlaut eines 8 5 51 worden ; } 
Ausland, nachherigen Anſchluſſes an Inſurgentenſchaa⸗ Nach der Kataſtralkarte Kummerberg's umfaßt der hieſige Erlaſſes, den die Krakauer Statthalterei⸗Commiſſion in Am Morgen des 20. bezog die Brigade Tomas 


ren, die er formirt und deren eine er unker dem Na⸗Ningplatz, deſſen vier Seiten 43 Haufer bude, einen Bln, Angele enheiten der Ausweifung von Inſurrectionsflüchtlin. wieder ihre Aufſtellung vom vorhergehenden Tage. 
. u bc 137 2 chenraum von 11.000 Wiener I Klafter; eingerechnet den die Angeleg er Ausweiſung von Infſurrectio flüchtli Ein 7 2 Myoiiss 
men Oksinski befehligte; Krzymowski, Unterlieute⸗ Marienkirche umgebenden Platz mit dem von ihr eingenommenen gen nach Polen an die Kreis und Bezirksvorſteher von Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg, 


nant des Riatzer Infanterieregiments, wegen Ueber⸗ Raum aber 13.200 (1 Klafter. Auf demſelben haben die Tuch⸗ Weſtgalizien gerichtet haben ſoll. vom 24. d, meldet: Ein hier ſoeben eingetroffenes 
trittes zu den Inſurgenten, bei denen er als Capitänſtaube mit Zubehoer einen Umfang von 1100, das Rathhaus 100, Die demſelben von der „Preſſe“ gegebene Deutung „ „„ as. Kopenhagen, 22. d., meldet: Kö⸗ 
in der Kaliſcher Abtheilung gedient; Keller, früher die Hauptwache 150, die St. Martenkirche 675, die St. Aval: . rn RAR ug Ehriſtian iſt in Begleitung des Kriegminiſters, 
S su 8 9 1 ir nts ch bertskirche 50, zuſammen 2075 [◻JKlafter; bleibt noch ein Raum daß durch dieſen Erlaß die Auslieferung der Inſur⸗ wie verſichert wird, zur Ermuthigung der Armee, aber 
Stabscapitän des Muromer Infan erieregiments, we⸗ fur ewa 100.000 dicht an einander gedraugter Menſchen. rectionsflüchtlinge an Rußland conſtatirt werde, wird von] ." la 1 8 gung ER 

gen Flucht zu den Inſurgenten mit der Summe won] Die Rzeszower Sparcaſſe gat 1863 wit einer Bilauce der „Gen. Corr.“ als unrichtig bezeichnet. einer andern Lesart zufolge, behufs Sicherſtellung 8 
Sg., welche er als Zahlmeiſter des Regiments eher 1 ie gen abgeſchloſſeu. Die Verwaltungskoſten be. Nach gewöhnlichen und juridiſchen Begriffen kann von a 5 Perſon in das Hauptquartier nach Als 
kei ſich hatte, zugleich wegen zweimaliger Walnahme des Die „Lemberger Zeitung“ veröffentlicht das Verzeichniß der einer Auslieferung an fremde Behörden blos dann die Rede ſen abgereiſt 


in Gefechten gegen die kaiſerlichen Truppen. (Ort und a burthelkungen, welche in der Zeit vom . bis 20. Mätz ſein, wenn es ſich um Individuen handelt, die dem Straf⸗ Das Abendblatt der Berlingskeſchen Zeitung vom 
Tag der Urtheilsvollſtreckung find im „Wiestnik“ nichtſbei dem Amberg 11. ech rc ſtattgehabt. Die Zahl = gesetz verfallen ſind und die über Requifition und in Folge 21. d. M. entſchuldigt officiös die Nichtannahme des 


angegeben. Abgeurtheilten beträgt 72, darunter 39 (zwei aus Krakau; Theo⸗ he az ; . orten ; 0 Waffenſtillſtandes, da Duͤppel niemals widerſtandslos 
we 250 Donaufürſtenthümer. phil Kante, Agronom, ‚und Julian Rejowiez, Student) wegen eke e eee ernie aufgegeben werden könne, noch weniger aber bei An⸗ 
i ätihe Revolutionspartei entwickelt jetzt Lerbrecheus der Störung der öffentlichen Aube une zwar 36 zu tegiezung übergeben werden ſollen. “nahme des Waffenſtillſtaudes der gegenwäriige mili⸗ 
Die europäiſche Revolutionsparte dv jetz Kerker von 4 Wochen bis 8 Monaten, einer zum Kerker von ei.“ So viel uns jetzt bekannt, werden alle jene, welche ſich 


eine beſondere Thätigkeit. Wie in einem Halbkreiſe nem Jahr, zwei (Moriz Feirich, Apotheker ans Stare Miastoſeiner mit dem polniſchen Aufſtand im Zuſammenhang ſte · täriſche Zuſtand ausführbar wird. 5 m 
dummeln ſich die Flüchtlingsſchaaren an den Gränzen und Ware Oftoja Jagorok. aus Gzehy) zu eſahrigem Ker⸗ henden fträfbaren Handlung ſchuldig gemacht haben, nach In Kopenhagen herrſcht eine ſehr gedrückte Stim⸗ 


eſterreichs. Der vernichtende Streich, welcher ſieſ an Awei wegen Drgenens ‚gegen Die öffentliche dae und As. wie vor von den hierländiſchen Gerichten unterſucht und mung 2 } 3 
0 19 0 ſuch Sopeubagen, 23. März. Zufolge einer Pri⸗ 


EN 3 ‚ ; f ; nung zu zwel- reſp. viermonatlichem Kerker (zu letzterem der Do: i ai 2 5 ee 
eng durch 5 PRO 8 eee — auinlcanerordeus⸗Prieſter Hieronymus Niemczanoweki aus Zade⸗ abgeſtraft und es exiſtirt unſeres Wiſſens keine Verfügung vatwittheilung hat das vorgeſtrige Bombardement in 
f n getroffen hat, wird gewiß u „ Auf cow), 21 wegen Vergehens gegen öffentliche Auſtalten und Bor⸗ſder Regierung, durch welche das bisher in dieſer Bezie- wien Eu z 
de ferneren Beſtrebungen zurudwirfen. Gleicherſtehrungen zu Arreſt von 3 ois 14 Lagen, fünf darunter zu Fele hung beobachtete Verfahren geändert und die nunmehrige Friderieia keinen großen Schaden angerichtet, obwohl 
ißerfolg wird hoffentlich alle ihte Unternehmungen 15 Stock- reſp. Ruthenſtreichen; drei wegen Verbrechens der Ma⸗ Auslieferung der Inſurrectionstheilnehmer an Rußland nor- es an verſchiedenen Stellen brannte, das Feuer wurde 
eglei Der Herd derſelben find die Donau für- leſtätsbeleidigung zu ein: und ſechsmonatlichem reſp. einjährigen f ner B raſch gelöſcht und ſind nur ein paar bedeutende Ge⸗ 
delten, er Herd derſelben ſi 1 Kerker; drei wegen Beſitzes fremder Reiſeurkunden zu 5 reſp. mirt worden wäre. bäude abaeb t 
entbümer. Man ſchreibt der „A. A. 3.° aus Stägigem Arreſt, dret wegen Beleidigung der Wache zu Atägigem| Hingegen iſt es eine allgemein bekannte Thatſache, daß K b Bork 12. Matz Das Bambard 
aſſy, 9. März: „Das Häuflein der Emigration Wereit un vejp. zu 10 Stock, und 10 Muthenſtreichen, endlich |pfe Reglerung durch die bedrohlichen Juſtände in Galizien New Bork, 12. März. Das Bom art ement 
und Abenteurer in der Moldau hat ſich in der letzten 36 — „ wegen Ueberlretung in Preß⸗ſin die Nothwendigkeit verſetzt wurde, mit Activirung desſdes Forts Powels in Mobile wird fortgeſetzt; man 
i 7 R - g eit. | \ $ ; 7 „ . 
ai abermals verſtärkt. . Ungarn, * * Am 19. d., ſchreibt man der „Lemb. gg.“, wurde in Brze. Ausnahmszuſtandes daſelbſt auch gegen alle bedenklichen HERR Bertkt e ie Alan" Saen 55 
8 Franzoſen ſtellen ihre Contingente, un auchſz an vom Herrn Buürgermeiſter und einer zahlreichen ‚Deputation|freimden Elemente ohne Unterſchied der Nationalität und lik 8 \ zu 1 . nem Gerücht 
daucher Rumäne iſt von abenteuerlichen Hoffnungen ſdes Gemeindeausſchuſſes au welcher ſich die angeſehenſten cheiſe Staatsangehörigkeit, welche das Land in allen Richtungen zufolge empfehle Grant die Zuſammenziehung der 
angeſleckt. Reiſe⸗ und Unterhaltungskoſten werden ſlichen und iſraenuiſchen Bürger betheiliten, dem Heien Plat⸗ und überſchwemmten, ft Maßnah 15 Truppen zur Einnahme Richmonds. 
on 0 AR 8 der Gafje)g9mwärtigen, Kreis-Commandanten, Herrn k. k. Major Jeſeph umten, ſtrengere Maßnahmen zu ergreifen. Die „Chwila“ enthält folgende telegr. Depeſchen: 
— . aus gezahlt; 0 45 enn An ass alle Moſſing das Diplom als Ehrenbürger ber Stadt feierlich Vor Allem mußte der Regierung ſelbſtverſtändlich dar- Wien, 24. März, Abe 11 bi 9 1 2 
ſti evolutionseomité's, darü er weiß ich nich! e- überreicht, um der lebhaften Anerkennung der vielen up die an gelegen ſein, Galizien von den ausweis, erwerbs⸗ und. Mi „ 24. 01 nds. Heute ha r preu⸗ 
aumtes zu Sagen. Gewiß aber iſt, daß die hier an- ſſich viefer algemem verehrte Mann während ſeiner mehrjährigen beſtinmungsloſen Ausländern zu ſäubern, die ſich daſelbſt ziſche Miniſter Herr Bismarck den neueſten engliſchen 


e Fr. i 9 | . Wirkſamkeit um die Gemeindeintereſſen bei jeder Gelegenheit er⸗ e N a i Conferenz-Vorſ 10 
Bu nns mit großen Planen, ſchwanger ges nen. ine e N geben. Seinen gerühtten ſeit mehr als einem Jahr in Bedenken erregender Anzahl le, e und dem 3 
i die in nichts geringerem beſtehen, als mit einer Dank ausdrückend, wies der Hr. Major auf die loyale Geſinnungſangeſammelt hatten und ſich als die tauglichſten Werkzeuge eſandten in Berlin erklärt, Preußen würde den 


el organiſirten eniſchloſſenen Bande in Podolienſter Stadt hin und ſprach die Hoffnung aus, ſeine gegenwärtige der politiſchen Agitation darſtellten. deutſchen Bund dazu bewegen, der Conferenz beizu⸗ . 
Pafufallen, mit einer anderen Bande durch den Oitozeſſchwierige Aufgabe darürch erleichtert zu ſehen. Es darf michi Um dies zu erreichen, erübrigte der Regierung nichts ſtimmen. Die mericaniſche Anleihe von 200 Millio⸗ 


Paß einen 4 i ii unerwähnt bleiben, daß die Wahl des Hrn. Majors zum Milis), 4 27 N 8 rde i 6% nach d 8 
in beben dn die — 7 Fan 1 2 tärcommandanten hieſigen Kreises algemeiu willlommen geheißen Anderes, als von dem ihr zu allen Zeiten und allenthal- 40 dae 100 ache gelen 16 sk lien an 
falten n Ländern die ah e der Revolution z „wird, indem derſelbe ſeine ſchwierige Stellung bei vollkommener ben geſetzlich zuſtehenden Rechte Gebrauch zu machen, der⸗ üb 5 bi geſchloſſen. us Pa 1 2 N 
ſow - ‚Sie rechnen dabei hauptſächlich darauf, daß Keuntniß aller Verhältniſſe gewiß eben, jo energiſch als tattvoll lei Ausländer in ihre Heimat auszuweiſen und fie. im Noth⸗ über dieſen Abſchluß ſchon a ris vom 22. d. M. 
Br in Podolien als in Siebenbürgen ſofort meh⸗ſausfüllen wird. fall auch zwangsweiſe in ihre Heimat abgehen zu machen. mee 24. März. Die Bank 8 
und Due Einwohner ſich ihnen anſchließen werden — biſchen dieſer ganz gewöhnlichen Sicherheits Pei, an Br ank hat das Disconto 
denn wo haben ſie ſich 15 ee verrechne“ _ Arten. 9 — maßregel und einer Auslieferung an fremde Be⸗ auf N lo a Mär ihr ee Bere 
Wahrihe gehofften 5000 bis 6000 Mann würden ſich Hundels⸗ und Börſeu⸗ Nachrichten. hörden beſteht durchaus keine Analogie und iſt auch dem London, 21. d „Times“ bringt eine Depe⸗ 
den ceinlich auf 200 bis 300 Vagabunden reduci⸗ FP übrigen Inhalt des erwähnten Erlaſſes der Krakauer Statt⸗ che aus Kopenhagen vom Dinftag, welche meldet: 
„In Galatz erwartet man täglich 110 Stück U lar . 0 len A. halterei⸗Commiſſion zu entnehmen, daß man hiebei blos die an Bombardement Fridericia's ſchweigt ſeit Sonn. 


a e 2 - 3757 breuß. Scheffel d. i. über 14 Ge in Pr. Silbergr. „ 5 kr. öl W. eee 1 gi 
Leefernen, welche die Regierung bei dem a 1 Kan Weißer Wein voll 52 05 Geber 52.5 60.(zwangsweiſe Ausweiſung im Auge hatte. tag. Die preußiſche Kanonade gegen die Duppeler 
fal anten Godillot beſtellt hat. Dieſelben find zu=) Joggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 20. Ert⸗ Ueber den Beginn der Beſchießung von Fridericia Schanzen wird täglich erfolglos wiederholt. 


Anne eingetroffener Nachrichten bereits in Conſtanti⸗ſen 38 — 47. — Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 171 und den Antheil, welchen unſere Truppen bis zum Kopenhagen, 22. März. Heute wurde die Ver⸗ 


‚del i x; . Ari i bis 191, — Sommierrübjen per 150 Pfund Bruttos141- 161 900 \ h 4 i ( des Rei En 

lege angekommen, wo ſie auf franzöſiſchen Schiffen inner Kler namen pin einen Soleentner (804 Mtener 420. März dabei genommen, ſchreibt die „Wiener auumtung des Reichstages durch eine Thronrede ge« 
arsch * moldau e walachiſche Regierung bat die et Thaler 15 1 fl. 921 8 ae a) Abendpoſt“, find ien der Lage Folgendes mitzutheilen. ſchloſſen. „ ſagte in derſelben: Noch ſtehen 

Galatz g bt, Herrn Godillot zur Ablieferung inſAgio) von 9— 13% Thlr. Weißer von Slo! Thur. Nachdem ſich am 14. und 15. d. M. der größerefwir gans allein und wiſſen nicht, wie lange Europa 

demſelben verpflichten, und die hohe Pforte muß, in A n. Ra im 50 deer 5 Mer 11. Theil der Truppen des 6. Armeecorps zwiſchen Hor⸗ gleichgültig den Handlungen der Gewalt zuſchauen 

N n Augenblick, wo fie aus allen Kräften ges 405, — Gradi van 727 E Lose 741. e ſens, Veile und Alminde wieder concentrirt hatte, bes] wird. Wir ſind bereit, alles für die Gewinnung des 


Beten Saflmungen in den Donaufürſtenthümern Weſtbahn 661. — 1864er Loſe 531. g ſchlotz das Obercommando der alliirten Truppen durch 15 vorzunehmen, allein 29 es der Feind wiſ⸗ 
iesma! ig zuſehen, wie ein ganzer, nnd 0 Ä Srantfurt, 23. Marz. öpere. Mel. 591. Anlehen vom eine größere Demonſtration gegen die Feſtung Fri⸗ len, . 6 die Zeit noch weit ent ernt iſt, in welcher 
zugeführt e Artilleriepark ihrem Vaſallen J. 381. — Wien 993.— Bankactien 768. — 18d4er Loſeſderieia den Feind an dieſem Puncte feſtzuhalten und Demüthigungen uns zum Frieden nöthigen könnten. 


744. — Nat.⸗Aul. 66. — S * Act. 3 75 2 » pt N 9% 4 
8. 1860er Safe aan Eisbaer Lost 921 EB — dadurch größere Detachirungen desselben gegen Düp⸗ Kopenhagen, 23. März. Geſtern langte der 


Griechenland. Hamburg, 23. Marz. Gredit-Actien 762. — Nalional⸗Aule⸗pel zu verhindern. Köaig in Sonderburg an und hielt eine Revne über 
wsd e Turiner ne t an, daß das Ca- ben dar FR 2 5 Lese 181. — Wien . — Diskont 43 Geld. a Fon un öſterreichiſchen Truppen ſollten zu dieſerſdie aufgeſtellten Truppen; in der Nacht der 
Demi den in Folge einer Volksdemonſtration 4 pere. 93.40. — Einntsbapı 406 Ant neil 1052 — Demonſtration zwei Infanteriebrigaden und die Corpz⸗ nach Hörup (kleines Städtchen tief im Innern ber 
N folg iſſion eingereicht hat. Das neue Cabinet. Lomb. 541. — Deflerr. 1860er Loſe —, — Piem. Rente 67.80. geſchützreſerve bis in die Gegend von Fridericia ge⸗ Inſel) zurück. she u 
Wernaßen zuſammengeſetzt: Zaimis, Auswär⸗ — Confols mit 911 gemeldet. zogen werden, um vereint mit den daſelbſt befindli-] Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet . 
BEIM „Re 


— 


I. sekcyi döbr Chorzelöw z przylegtosciamiſ wendung, endlich die Moralität zu liefern und anzugeben 
ezyli ®/,, ezesei döbr Chorzelöw, Srednik,lift, ob und in wie fern fie mit einem Juſtizbeamten des 
Chrzastöw, Chrzastöwek, Kruszyniec, Wola Krakauer Oberlandesgerichtsſprengels verwandt oder ver⸗ 
ezyli Wölka Chrzastowska — Toporôw il ſchwägert find, unter Beobachtung des mit dem Kra⸗ 
Mosciska, daléj kauer Landesregierungsblatte kundgemachten hohen Juſtiz⸗ 
b) w kwocie 997 zlr. 6 kr. w. a. z poäyt-| Minifterial-Grlaffes ddto. 14. Mai 1856, 3. 10567 (VI. 
kiem 5% od 699 zir. 33 ½ kr. W. a. od Stück Nr. 9) an das k. k. Oberlandesgericht in Krakau zu richten, 
180 Sierpnia 1860 biezacym co do II. und die als Bewerber einſchreitenden Beamten durch ihre 
sekcyi döbr Chorzelöw cezyli /1 ezescilunmittelbaren Amtsvorſteher, die Notariatscandidaten und 
dobr Kliszöw, Galuszowice, Brzyscie i Ba- Notare durch die Notariatskammer, welcher fie unterſtehen, 
bicha, nareszeie: die Advokaturs⸗Candidaten und Advokaten endlich durch 
e) w kwocie 736 Ar. 75 kr. w. a. 2 poäyt-lihre vorgeſetzte Advokatenkammer zu überreichen. 
kiem 5% od 516 zir. 84%, kr. w, a. odd Krakau, 14. Mräz 1864. 
180 Sierpnia 1860 biezaeym, co do III — ——— 
sekcyi döbr Chorzelowa z przyleglosciami, 
ezyli °o ezgsci döbr Ziotniki i Berde- 
chöw intabulowanéj, czyli w ogöle wszyst- 


wraz 2 kaka w jednym kawalku w niwie Przerwa 
leägcego wartosci 525 zir.a. w. dnia 3 Listopada 
1863 zajętéj i oszacowanéj dluznéj masie spadko- 
wej Antoniego Fuchsa wiasnéj jest dozwolong. — 
Do sprzedazy przeznacza sig dwa termina, a mia- 
nowicie na dzieh 30 Kwietnia i 30 Maja 1864 
o godzinie 10 zrana, zawsze w Mikluszowicach 
W domie sprzeda€ sig majgcym, z tém dolozeniem, 
ze realnosé ta przy pierwszym terminie tylko za 
ceng szacunkowg lub wyzej takowéj, zas pray dru- 
giem i nizéj ceny szacunkowej sprzedang zostanie, 
a to pod warunkami w ktérz ch wgladnienie wWak- 
tach sadowych lub téz w dzieh licytacyj kazdemu 
kupujgcemu wolnosé pozostawia sie. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 
Bochnia, 11 Stycznia 1864. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkeunntuiß. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 10. Februar 1864, 
Z. 614 welches vom hohen k. k. Oberlandesgerichte unterm 
7. März 1864 3. 2937 beſtätigt wurde, 
in den dem Karl Korezyhski abgenommenen Gedichten 
und zwar in dem Gedichte „Modlitwa“ das Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 St. G., 
dagegen in dem Gedichte „Na korzysé powstania pol- 
sklego w r. 1863“ das Vergehen gegen die öffentliche 
Ruhe und Ordnung erkannt, und daher auch das Verbot. 


Z. 4655. (303. 2-3) 


—— —a—ͤ—F— 


Wiener Börse -Bericht 
vom 23. März. 
Dffentlihde Schuld. 


— > EEE 


der weiteren Verbreitung der durch . W. K. K. aufge N. 86. Ankündigung. fr eee ee eee e * Se Ses „ 
legten Gedichte Modlitwa und Na korzyse powstanial Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowsi.i niniejszym| 9) Kwoty procentowej od powyzszéf sumy 4000 (Ju Det. W. zu 5% für 100 1. 67.— 6720 
polskiego w roku 1863 ausgeſprochen. ſeqdyktem wiadomo czyni, 12 p. Wiadystaw Mu- zir. Wal. wied. 2 poprzednich lat przypadajg- Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 f. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. chalowski przeciw p. Jozefowi Markiewiczowi z miej- ce, wedle Dom. 456, pag. 129, n. 194 on. mit Zinſen vom Jänner en 96.50 26.75 
nnen sca pobytu niewiadomemu, pod dniem 4 Styczuia ad 2 Dom, 167, pag. 180, n. 92 on. ad 2 Vom Jahre 1861, Ser. B. 45 8% für 100 f. . 

Krakau, am 14. März 1864. 1864, L. 86 o wyekstabulowanie dzierzawy szescio- Dom, 167, pag. 120, n. 72 on. ad 2 a mia-|Metalliques zu 5% für 100 .. 7245 22.55 

a — ”letni6j polowy döbr Borek maly wraz z sumg 8000 howieie: R dus „ 4% für 100 fl. > >. 63.50 63.75 
N. 7060. Kundmachung. (800. 3) lp. n. 7 on. tudziez czt£roletni6j dzierzawy ca-| a) kwoty 402 zir. 10%, kr. w. a. 2 pozytkiem a N u a N 
3 iych döbr Borek maly n. 10 on. ze stanu diuänego 5% od 1 Sierpnia 1860 biezgeym — co do „ 1860 für 100 fl. 75 95.— 

Im Februar d. J. war in der Stadt Krakau der tych döbr — skargg wniösi, i o pomoc sadowa sekcyi I. Chorzelowa Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.10 94.20 
rheumatiſch⸗katarrhaliſche Krankheitscharakter vorherrſchend, Prosib, w skutek czego termin na dzieh 9 Üzerwca b) kwoty 235 2lr. 697), kr. w. a. 2 pozyt- Ceme-ientenſcheine u 42 L. anstr. . 1750 18.— 


ronländer 


die vereinzelt vorkommenden Lungenentzündungen und Ty- 1864 0 godzinie 9 przedpoludniem wyznaczono. 8 en 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
N ne: ne 


phen verliefen in der Mehrzahl regelmäßig und günſtig.“) Jego c. k. Apostolska Mosé raczyt najw. po- 


Ausſchlagskrankheiten kamen auch nur ſperadiſch vo. Ju stanowieniem 2 du. 17. z. m. najtaskawie| zezwo-- ) e Track 1 etz e ee ne Eee ee une 2250 65. 
den hierortigen Spitälern befanden ſich im vorgenannten [it, azeby w Galicyi zostal rozpisany dodatek kra- kiem 5% od 180 Sıerpnia 1860 biezgcymſven Schieſten zu 5% für 100 3. 88.50 89. -- 
Monate 606 in ärztlicher Pflege, hievon genaſen 238, un jowy w kwocie 62½% podatkow stalych, z wy- Seien ir sekeyi III. Chorzelowa intabu- von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
geheilt wurden 10 entlaſſen, 37 ſtarben, und 321 blieben jatkiem dodatku wojennego na peryod od 180 La- lowanéj vie 3 = 5% 3 FF 
in weiterer Heilpfleg e. stopada 1863 do koßca Grudnia 1864, a t 11 ½% 3) Sumy 500 dukatöw holenderskich 2 po2yt-Iven Ungarı J. 8 für 200 f. be. ee k. . RS 245 
Die Sterberegiſter wieſen in obiger Periode 134 Ver- la potrzeb krajowych 51% zas dla potrzeb ınde- kiem 5% od 30g0 Lipca 1794 biezacym, von Temeſer Banat zu 5% für 100 . . 22.— 72.25 
ſtorbene nach. 1 ur mnizacyi, 2 zastrzezeniem majgcego Sig uczynié wedle Dom. 83, pag. 383, n. 38 on., Dom. ven Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. w swoim czasie ustanowienia konstytucy)nego. 58, pag. 130 n. 23 on., Dom. 83, pag. 404, von — — 1 — > * 22 a. 
Krakau. am 16. März 1864. 2 32 eee Ne re 8 n. 56 on. i Dom. 137, pag. 51, n. 132 on.|von Bees au 62 für 100 en 17 le 
may} W 2 ö 4 58 do wiadomo i . i e tie u (r. St. 
3. 440 et ddl. Edict. eee, ee — ] ˙ Msaaiat; 19 ee ee 
* 3 — . * , 


Vom k. k. Bezirksamte Gtogôw als Gericht wird be⸗ 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Eheleute Vincenz 
und Joſepha Pado die Intabulation des mit Antonina 
Siezaczek, Katharina Sitkiewiez und Franciska Pra- Nr. 12452. 


2 der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
20 oͤſtr. W 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 13 Marca 1864. 


183.50 183.60 


Kundmachung. (804. 2-3) 


schil, dann mit Gregor Kukasiewicz- als gerichtlich ber 1 1 1 n } 191.25 191.75 
ſtellten Curator der Sufanna Leiner und —— des Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter N 1 A . ty e de N; en — n 100% DE . en u 
nach Karolina Leiner Hinterbliebenen. mind. Sohnes Ga Entſchließung vom 17. v. M. die Ausſchreibung einer l 1 cle ban eren e Theisb. zu 200 fl. CM. 300 4. (70%) Ging. 147.— 147 
briel geſchloſſenen Vertrages ddto. 29. October 1855 auf Landesumlage für Galizien im Betrage von 62 ½% der a) m 553 zlr. 29 kr oayt- (ber vereinigten füböfter. lomb even. und Centr.⸗ital. 

die von Vincenz und Joſepha Pado erkauften Grund- diiecten Steuern mit Ausſchluß des Kriegszuſchlages für 8 i. n Eisenbahn zu 200 fl. ſtr. W. oder 500 Fr. :  280.— 25 1. 
ſtücke und zwar auf das Feld Nr. top. 793/863 per die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember zone /o od 10 1 ar. an Is 2 hr 4 60 der art Fi eh See 207.50 208.— 
Joch 578%, Quadr.-Klftr. nebſt Wieſe pr. 1236 Duadr.-]1864 und zwar von 11 ¼ % für eigentliche Landeszwecke Chorzelön, 0 een Tl L Abe eee ab ach Ar 1 4 — 436 
Klafter, dann auf das Feld Nr. top. 792/861 pr. 1 Joch und von 51% für die Grundentlaſtung, vorbehaltlich der 5) w tg 490 Ar. 3%, kr. w. a. 2 po- des öfter. Floyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 225. 228. 
1197%, Quadr. Kiftr. nebſt Wieſe pr. 143 Quadr.-Klftr. ſeinerzeitigen verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung allergnädigſt zytki 5% 00 1200 1 775 R 0 der Dfens Pefther Ketteubrücke zu 500 fl. EM. . 386.— 389.— 
und das Feld Nr. top. 793/862 pr. 1 Joch 578 % zu genehmigen geruht. 0 an 810 od 3 5 55 /a kr. w. 4 der Das E ⸗Geſellſchaft zu PR 
Quadr. . Kiftr. nebſt Wieſe pr. 236. Quadratklafter zu Was im Nachhange zur h. o. Kundmachung vom 3. 10 enn engen, 00. 00 boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.— 156 50 


der priv. böhmiſchen en zu 200 fl. ö. W. 


Wirkung der Eigenthumsübertragung an die Käufer Vin- November v. J. 3. 54668 zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ w kuocie 1100 zir. ½ kr. w. a. 2 po- er Daten andbriefe 


bracht wird. 10jährig zu 5% für 100 fl. . 101.— 101.50 


cenz und Joſepha Pado bewilliget und vollzogen wurde. i 0 1 - 5% fü ws 
Nachdem es der biesfällige Tubularberheib ddto 12. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. zytkiem 5% od 753 lr. 71 ½ kr. w. a guten I verlosbar zu 5% für 100 f.:. 80.— 90.50 
b 1 od 180 Sierpnia 1860 biezgeym, co doſder Nationalbanfy derlosbar zu 5% für 100 fl 86.— 86.10 
Auguſt 1859, 8. 1227 an die dem Leben und Wohnorte] Lemberg, 13. März 1864. sekcyi III. dobr Chorzelow intabulowanéj _ auf S tr, W. \ ei 2 2 f 
nach unbekannten Intereſſenten Katharina Sitkiewiez und —ä—U— . — — cezyli re ogöle wszystkich eze$ei sklado- Baliz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. 2 eo, mis, es 
Franeiska Praſchil nicht zugeftellt werden konnte, jo wurde L. 369. Edykt. (267. 2-3) wych owéj sumy 500 dukatöw 2 przynale- (der GrevitsAuftalt für Handıl und Gewerbe zu 
für dieſelben ein Curator in der Perſon des Herrn Gre (. K. Sad krajowy w Krakowie niniejszym Kon- zyt Sciami. ooo . onen a 130.20 130.90 
ger Eufatienicg beſtelt und die Zuftellung des bezogenen stantemu Dowbor ezyli Dobör, Kazmierzowi Bo- 4) Nastgpujgeych. czgsei_ pierwotnejsumy 3029 Pater Denpfig-ektihan u f. . . 4 DET 
Tabularbeſcheides an denſelben bewirkt. Hievon werden die guckiemu czyli masie spadkow6j tegöz Kazimierza zip. 2 przynalezytosciami na Chorzelowie 35 er Le 50 fl. CM. 49.50 es 2 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Katharina Sit · Boguckiego, Stanistawowi Nikodemowi 2 im. Ha- 2 przylegtosciami Dom. 83, pag. 384, n. 42 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 29.— 29,50 
kiewie und Francieka Praſchil zu dem Ende edictaliter dziewiczowi, Stanistawowi Strzeleckiemu, Janowi on. cigzgcéj, wedle Dom. 456, pag. 129 u. Gſterhazy zu 40 fl. CMiiee. 91.— 8..— 
verſtändigt, damit dieſelben die zur Wahrung ihrer Rechte Reiss 1 spadkobiereom Jözefa Wysockiego, a to: 94 on ad 7, Dom. 167, pag. 150, n. 92 on. Half a 2 1 As ird uw 2 925 * 
dienlichen Vorkehrungen treffen mögen, widrigens fie ſich Maciejowi, Jakubowi, Stefanowi— Anastazyi, Domi- ad 6 i Dom. 167, pag. 120, n. 72 on. ad 6Clary In 40% % 0 15 
ſonſt die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen celi, Magdalenie, Teresie i Tekli Wysockim wiado- a mianowicie: St. Genois zu 40 lll. 29.60 30.— 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. mo czyni, iz röwnoczesnie p. Mikolajowi Drwi Kan- a) ½ czesci sumy 271 zir. 62 ½ kr. w. a. Windiſchgraz zu 20 fl. 19.— 19.50 
i Degtrläinnt, als Gait skiemu wWmysl ustepu 4 warunköw licytacyjuych 2 poeytkiem 5% od 185, zir. 20 ¼ kr. gige zn hau 14 1 
Glogow, am 7. März 1864. 2 dnia 23. Kwietnia 1863 i 19. Wrzesnia 1863. v. a. od 1 Sierpnia 1860 r. biezgeym, co| Wechfel. 3 Monate. 
E I. Dekret wlasnosci do a in na rzecz b) 1 onen I. 999980 16% 1 un 1 (cer Dh 1 44% e 
Nr. 612. ; 2 ni Elzbiety hr. Tarnowskiéf w stanie biernym a Czesci sum 159 Ar. /a kr. W. a. Augeturg, far 100 fl gaddeatſcher Wihr 4½ i 75 
* N Spit. Gb ) abr Chorzelow 2 prayleglosciami Srednik , z poäytkiem 5% od 108 ar. 40 ½ kr. Senken ur 100 ne ee 9275 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Andrychau wird Chrzastow, Chrzastowek, Kruszyniec, Wola w. a. od 1 Sierpnia 1860 biezacym, co London, für 10 Pf. Sterl. 6% 117.80 117.80 
hiemit bekannt gemacht, es ſei mit Beſchluß des k. k. Lan⸗ czyli Welka Chrzastowska, Toporöw i Mosci- do sekeyi II. Chorzelowa — nareszcie Paris, für 100 Francs 7% . 46.45 46.60 


desgerichtes zu Wien vom 13. November 1863 Z. 64081 Cours der Geldſorten. 
bi chnitis⸗Cours Letzter Cours 
R. fl. kr. fl. kr. 


N c) % sumy 118 zlr. 23 ½ kr. w. a. 2 pozyt- 
über den Moriz oder Moſes Nichtenhauser wegen ge⸗ 


Ska, tudziez Kliszow, Galuszowice, Brzyscie i 5 
kiem 5% od 80 2zlr. 78% kr. w. a. od 


Bebicha czyli Babica, nareszcie Zlotniki i Ber- 


3 7 5 8 2 1 . . 
richtlich erhobenen „Wahnſinnes die Curatel verhängt und dychöw zabezpieczonych, a na publicznéj liey- 10 Sierpnia 1860 biezacym, co do sek- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 5624 — — 5 63 5 64 
Herr Samuel Weiss in Andrychau zu ſeinem Curator be⸗ tacyi dnia 28. Pazdziernika 1863 przedsiewzie- cyi III. Chorzelowa, „ vollw. Dukaten 5 621 — — 5 63 5 64 
ſtellt worden. 1 téj — nabytych sum, mianowicie: wydany i c. k. Sad krajosy we Lwowie o zainta- — 1 S ss 1 1 12 

Andrychau, am 10. März 1864. 1) Sumy 4000 Ar. wal. W. z pozytkiem 4% bulowanie lub zaprenotowanie tego za wiasciciela ua Jena neh KL 1 9 66 9 67 


od dnia 17. Kwietnia 1812 biezacym — z wiek- tych nabytych sum zawezwany zostal. 

szej 40.000 zip. atrybuowanej pierwotnie we-“ Gdy miejsce pobytu powyzszych wierzycieli, lub 
dle Dom. 83, pag. 377, n. 23 on., Dom. 131. w razie $mierci ich spadkobiercöw tutejszemu Sa. 
pag. 86, n. 86 on. pag. 90, n. 93 on. et dowi znajome nie jest, przeto tymze postanowiony 

Dom. 137, pag. 53 n. 137 on. na Chorzelo-'zostat urzedowy obronca W osobie p. Adwokata 

wie 2 przyleglosciami Srednik , Chrzgstöw, Dra. Geisslera, z zastepstwem p. Adw. Dra. Ku- 
Ckrastöwek, Kruszyniec, Wola czyli Wölkajcharskiego — o czem tychze nieobeenych zawia- 
Chrzastowska, Toporöw i Mosciska, tudziez damia sie. 


Silber 


3. 223. Concurs⸗Ausſchreibung. (806. 2-3) 
Beim k. k. Bergamte zu Jaworzno iſt die Stelle ei⸗ 
nes Hutmanns I. Claſſe mit einem Wochenlohn von 7 fl. 
35 kr. freien Quartier und Beheitzungs⸗Deputat (1 Klaf⸗ 
ter Aſtholz und 80 Zentner Würfelkohle) zu beſetzen. 
Für dieſen Dienſtpoſten ſind erforderlich vollſtändige 


Kliszow, Galuszowice, Brzyscie i Babicha ezyli 
Babica, nareszcie Ztotniki 1 Berdychöw za- 
bespieczonej — nastgpnie wedtug Dom. 83, 
p. 8, n. 11 extab. i Dom. 456, pag, 129, n. 
194 on. ad 1, Dom. 167, pag. 180, n. 92 on. 


Kenntniß des Kohlenbergbaues, Gewandtheit im Schreibfache 
und der Grubenrechnungs führung, Kenntniß der deutſchen 
und einer flaviſchen Sprache. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre eigenhändig ge- 
ſchriebenen Geſuche binnen 6 Wochen bei dem k. k. Berg⸗ 
amte zu Jaworzno einzubringen. 

K. k. Bergamt Jaworzno, am 21. März 1864. 


L. 4787. 


Yo częsci döbr Chorzelow 2 przylegt. — po- 
zostawionéj, a 2/10 Czesci tychze döbr eks- 


Edykt. (273. 3) 


Ces. kröl. Sad powiatowy Bochenski uwiadamia, 
2e na zaspokojenie sumy 169 zir. 51 kr. w. a. 
2 przy nalezytosciami Maryannie Broniszewskiéj 
w skutek ugody tutejszo-sadowéj 2 dnia 26 Lu- 
tego 1859 1. 1097 pizyznanéj, przymusowa| 
sprzeda2 realno$ei 


Chorzelöw z przylegtosciami sekeyi I, II i 

IH przeniesionéj, a wiasciwie: 

a) W kwocie 1699 lr. 25%, kr. W. a. z po- 
2ytkiem 5% od 1191 zir. 97%, kr. 


pod N. 2 w Mikluszowicach po- 


N. 2196. 


ad 1 Dom. 167, p. 120, n. 72 on. ad 1 nalin 
men. — Im Zwecke der Beſetzung dieſer Advokatenſtelle 
haben die Bewerber binnen vier Wochen vom Tage der 
tabulowanéj i na ceng kupna tychze döbripritten Einſchaltung dieſer Concurs-Kundmachung in das 
Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die mit den er- 
forderlichen Belegen verſehenen Geſuche, in welchen die 
Nachweiſung über das Alter, die abſolvirten Rechtsſtu 
W. a. dien, 
od 180 Sierpnia 1860 biezgeym — co doſbeſtandenen vorgeſchriebenen Prüfungen, die bisherige Ver⸗ 


eteorologiſche Beobachtungen. 


Kraköw dnia 24 Lutego 1864. 


Concurs⸗Kundmachung (279. 1-3) 


für eine Advokatenſtelle. 
In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesgerichts iſt 
Wadowice eine Advokatenſtelle in Erledigung gekom⸗ 


Menagerie 


s (auf dem Castellplatz) 

iſt unwiderruflich Donnerſtag den 31 d. M⸗ 
zum letzten Male zur Schau ausgeſtellt⸗ 
Die Hauptvorſtellungen im Käfig der wilden Thi 


den erlangten Doctorsgrad, die Sprachkenntniſſe, die 


— 


Totonej une sie 2 domu mieszkalnego, 2 2. |» * Temperatur Relative Richtung und Stärke BER fen 8 finden jeden ng um 4 und Abends 6 Uhr ſtatt· 
izb, jednéj komna JV leni, jednego sasieka stodoly © 3 lin Paris. Linie| nach dee des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 3 chluß der Vorſtellungen: 

. e ee grun , 0 1 TER f Gars Daniel in der Löwengrube, 
r. a. W. tüdziez gruntu 5 morgöw 1068 sgzni 1) ie —ı 504 1 61 ee g 0 

kwadr. wlasciwie podlug arkusza indiwidualnego|* 9 ur. | wer | — en 1 | ＋ 14 4509 und Fütterung ſämmtlicher er 

Nro. sub. 10 tylko 4 morgöw 743 kwadr. sa2nil25| 6| 20 23 } 90 | Mel (and trüb Regen. (313. 1) A. Scholz. 


Druck und Verlag des 


Carl Budweiser, N 


